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Unsere heutigeMittagausgabe «msatzt
12 Leiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 29 .

Da » Unterhaltungsblatt enthält :

,Zum Streit um die französische Fremdenlegion ." (Jllustr .) — „Sieg ",
Roman von Anna Freifrau von Sazenhofen . — „Für unsere Frauen .

"

(Jllustr .) Modeplauderei von Meta von Dallgow . — „Zum Aero-

planflug des Leutnants Bague .
" (Mit Karte .) — „Zum Theater¬

skandal in Paris .
" (Mit Bild .) — „Allerlei ."

Der Lieg Ses liberalen Aeichstags -
KanSiSaten

l« Kempten - Jmmenstadt-Linda«.
----- Jmmenstadt , 7. März . (Tel .) Bei der heutigen

Reichstags st ichwahl in der Ersatzwahl für den Wahl¬
kreis Kempten -Jmmenstadt -Lindau wurden insgesamt abge¬

geben für Dr . Thoma (lib .) 14 388 Stimmen (Haupt¬

wahl 18 588) und für Emminger (Zentr .) 12 774

Stimmen (Hauptwahl 11856) . Es ist somit Dr. Thoma
gewählt .

In der Stichwahl 1887 erhielt der Zentrumskandidat 13 836 Stim¬

men gegen 10 831 liberalen Stimmen . Damals standen auch die So¬

zialdemokraten auf der Seite des Zentrums , während sie sich diesmal

zum gemeinsamen Kampf gegen den schwarz -blauen Block in der Stich,

wähl auf die Seite des liberale » Kandidaten stellten. Die 3860 so¬

zialdemokratischen Wähler müssen der Parteiparole sehr entschlossen

gehorcht haben , da der liberale Kandidat in der Stichwahl jetzt 3798

Stimmen mehr erhielt als in der Hauptwahl und hierfür wohl zu¬

meist die sozialdemokratischeWahlhilfe den Ausschlag ab . Jedenfalls

darf diese Niederlage des Zentrum » in einem bisher festen Wahlfitz

als kennzeichnend und vorbedeutend für die durch ein Zusammengehen

aller Wähler gegen den schwarz -blauen Block geschaffene Lage.

2 Berlin , 8. März . (Privattel .) Der sozialdem. „vorwärts "

beschäftigt sich eingehend mit dem Ergebnis der Jmmenstadter Reichs¬

tagsersatzwahl . Das sozialdemokratische Zentralorgan schreibt u . a . :

„Die Wahl ist ein neuer Beweis dafür , wie sehr der schwarzblaue

Block bei den deutschen Wählern in Mißkredit gekommen ist. Die

Sozialdemokraten sind durchaus bereit , bei den Stichwahlen oen

schwarzblauen Block niederringen zu helfen . Der Liberalismus wird

sich endlich entschließen muffen, seine zweideutige Haltung auszugeben

und die dringende Erziehungsarbeit zu leisten, die er solange vernach¬

lässigt hat . Er muß seinen Anhängern klar wachen, daß die Ueber-

windung der Reaktio« nur möglich ist durch die Hilfe der Arbeiter¬

massen .
„Sollte man an den Ernst des liberalen Kampfes glauben können,

dann ist es notwendig , daß jeder Zweifel daran schwindet, daß auch der

Liberalismus , wo es sich um den entscheidenden Schritt , einen So .

zialdemokraten, oder einen Konservativen , oder einen Zentrumsmann

zu wählen , handelt , alle seine Stimmen der Sozialdemokratie zuführt

ren und ander « können folgen und die bevorstehenden Reichstagsstich»

wählen werden sich zu einer schweren parlamentarischen Niederlage
des Zentrums gestalten, wenn der Liberalismus seine Pfl icht tut ."

Der Antimodernisteneid im preußischen
Abgeordnelenhaufe .

□ Berlin . 7. März . Bei der Beratung des Kultusetats im

preußischen Abgeordnetenhaus« gab heute die Regierung den Parteien
Gelegenheit , sich zu dem Vorgehen der römischen Kurie , insbesondere
zu dem sogenannten Antimodernisteneid zu äußern . Der Führer der
preußischen Konservativen, Herr v. Heqdebrand erösjnet den
Reigen . In der Theorie scharf gegen die Angriffe Roms und gegen
das Zentrum , in der Praxis , wo es gilt , Konsequenzen zu ziehen,
zurückhaltend und abwartend . Und das ist der Sinn der Rede des
konservativen Führers . Aber selbst er kann nicht umhin , der Stim¬
mung der Mehrheit der preußischen Bevölkerung Rechnung zu tragen .

Die Konservativen und die Kurie .
Herr v. Hrydebrand führt hierzu u . a . aus :
Das ganze Vorgehen der Kurie auf diesem schwierigen Grenz¬

gebiet zwischen Staat und Kirche und die Kundgebungen , die verschie -
denftich seitens der Kurie auf diesem Gebiet erlassen worden sind ,
haben uns — das kann ich im Namen aller meiner politischen Freunde
aussprechen — mittiesem Mißbehagen erfüllt . (Sehr richtig
bei den Konservativen .) Wir alle sind Feinde eines jeden Kultur¬
kampfes und jeder kulturkämpferischen Gesinnung in dem Sinne , daß
wir ein Eingreifen des Staates in die den religiösen Gebieten vorbe¬
haltenen Jn -ereffen verurteilen und aufs äußerste vermieden zu sehen
wünschen . Wir alle wollen mit unfern katholischen Mitbürgern in
Frieden leben. (Beifall im Zentrum .) Wir sind uns dessen bewußt ,
daß wir mit ihnen auf demselben christlichen Boden stehen. Wir sind
mit ihnen darin einig, daß wir den hohen Wert anerkennen , daß die
Erziehung der Geistlichen sich auch im Rahmen der staatliche« Ein¬
richtungen vollzieht. Aber wenn dieses Ziel «reicht werden soll, wenn
der Zustand, den wir auf diesem Gebiete bis jetzt haben , gesichert
bleiben soll, dann muß eine volle Kenntnis der preußischen und
deutschen Verhältnisse, wie sie sich bei uns einmal herausgestsllt haben ,
und auch eine unbedingte Rücksichtnahme auf die ander » Jntereffrn ,
die wir in Preußen zu wahren haben, ganz unerläßliche Voraus - ,
setzung sein . (Lebhaft« Zustimmung .) Wir haben es mit tiefem
Bedauern bereits im vorigen Jahre hier aussprechen muffen, daß uns
das , was «ns mit der Borromäus -Enzyklika geboten worden ist, eine
schwere Beeinträchtigung unseres konfessionellen Friedens zu sein
schien (lebhafte Zustimmung), und wir hatten geglaubt , daß die
Zurückweisung dessen, was da zuviel geschehen war , vielleicht dazu
dienen würde , eine größere Zurückhaltung auch von jener Seite zu
bewirken ; aber wir haben uns nicht der Erkenntnis verschließen
können, daß diese Mahnung anscheinend nicht von der
Bedeutung gewesen ist, wie wir es gern gewünscht hatten . (Sehr
richtig.) Wir sind darüber «m so mehr befremdet, als wir doch in
unfern Bischöfen eine Instanz haben, welche getragen ist von einer
vollen Sachkenntnis unserer preußischen Verhältnisse . Man kann
doch nicht deutsche Verhältnisse in einem Atem
nennen wollen mit den Verhältnissen in Italien
und rn Frankreich . (Lebhafte Zustimmung . ) Wir haben in
Preußen gemischt konfessionelle Verhältnisse. Wir sind darauf an -

, gewiesen, in Frieden miteinander zu leben . Da darf man uns nicht
j Dinge machen , die die Konfessionen gegeneinander mit Mißtrauen

und schließlich mit Feindschaft erfüllen . (Beifall .) Das dient nicht
dem religiösen Frieden , der auch, wie ich überzeugt bin , seitens der
Kurie geschätzt wird . Wir haben dann auch noch andere Instanzen ,

E 4t A . < 1 2 . . fi t • e . . -- --
Wir wollen hoffen, daß das erfreuliche Resultat in Kempten -Immen - ' wir haben eine Gesandtschaft am päpstlichen Stuhlt

ftadt zu solcher Klärung beiträgt ! Das Zentrum hat einen Sitz verlo- (Rufe links : Leider !) Da komme ich allerdings zu der Empfindung
'
,

daß der Wert dieser Institution einigermaßen in Frage gestellt er¬
scheint (lebhafte Zustimmung rechts und links) , wenn sie nicht in der
Weife benutzt wird zur Ausgleichung und Verständigung auf diesem
schwierigen Gebiet, wozu sie eigentlich doch in erster Linie bestimmt
war . (Zustimmung .) Wir wollen darüber gar keinen Zweifel lassen,
daß wenn die staatlicherseits zu schützenden Interessen von der Regie¬
rung mit derselben Ruhe und Besonnenheit ohne Verschärfung aber
ohne jede Schwäch « (Beifall ) wahrgenommen werden , die Regierung
der Unterstützung aller meiner politischen Freunde sicher sein wird .
(Beifall rechts.)

Die Erklärung des Ministerpräsidenten .
Nunmehr erhob sich der Ministerpräsident Herr v. Bethmann -

Hollweg zu einer fast einstündigen Rede (Die von uns schon
gestern abend im tel . Auszug gemeldet wurde . D . R .) um die Stellung
der Regierung gegenüber dem Vatikan darzulegen . In der Form
vorsichtig und diplomatisch, sehr diplomatisch, in der Sache nicht immer
von der wünschenswerten Klarheit und Bestimmtheit , das war der
Eindruck, den die Rede des Ministerpräsidenten venigstens auf libe¬
raler Seite hervorrief . Wenn Herr v. Bethmann -Hollweg von der
tiefgehenden Bewegung sprach, welche der Antimodernisteneid im
evangelischen Lager hervorgerufen habe, so hatte er damit offenbar
ebensosehr recht, als wenn er hervorhob, daß dieser Eid dem evange¬
lischen Empfinden besonders fremd sei . Bemerkenswert war , daß von'

dem Ministerpräsidenten ausdrücklich betont wurde , daß der Vatikan
die in Frage kommenden Dekrete erlassen habe , ohne sich auch nur
vorher mit der preußischen Regierung ins Benehmen zu setzen. Nach
dem bekannten Briese an den Kardinal Fischer habe die Regierung
Vorstellungen im Vatikan erheben lassen . Mündlich sei versichert
worden, daß der Brief des Kardinalstaatssekretärs an den Kardinal
Kopp eine Folge dieser Vorstellungen gewesen sei, wenn aber die dem
Vatikan nahestehende Presse das in Abrede gestellt habe , so sei das
ein Vorgang , der unter Umständen eine geordneteGeschäfts -
führung mit dem Heiligen Stuhl unmöglich mache.
Praktisch kommt der Reichskanzler zu folgendem Ergebnis :

1. Bezüglich der Briefe der Kurie an die Kardinale Kopp und
Fischer führte der Ministerpräsident aus : Inhaltlich stellt der Brief
an den Kardinal Kppp fest , daß wir in der Annahme » daß alle geist¬
lichen Gymnasiallehrer zur Leistung des Eides nicht herangezogen
werden , za weit gegangen sind. Inhaltlich scheint mir der Brief —
ich will mich ganz vorsichtig ausdrücken (Bewegung) — die Vorstellung
abschwiichen zu sollen , daß durch den Brief an Kardinal Fischer ein
moralischer Druck auf die Univerfitätsdozenten zur freiwilligen Ab¬
leistung des Eides ausgeübt werden sollte. Zweifellos hat , das hat
der Kardinal -Staatssekretär ausdrücklich erklärt , die Veröffentlichung
den Zweck verfolgt, die durch den Brief an den Kardinal Fischer er¬
zeugte Erregung zu beschwichtigen. Die Kurie hat entsprechend dem
diplomatischen Brauch ihre Erklärungen in mündlicher Form gegeben ,
nachdem auch wir unsere Vorstellung in mündlicher und nicht in
Notenform erhoben haben. Ich habe die Vorgänge im einzelnen ge¬
schildert, weil nur ihre Kenntnis ein Urteil über die gesamte Situa¬
tion meiner Meinung nach ermöglicht.

Der Papst hüt uns wiederholt versichert , daß ihm die Aufrecht¬
erhaltung des friedlichen Verhältnisses zwischen unserm Staat und
der Kirche am Herzen liegt , und ich bin fest davon durchdrungen , daß
dies der überzeugte Wunsch und Wille des Papstes ist. Aber
dieser Wille wird durchkreuzt . Enunzrationen wie die¬
jenigen der Borromäus -Enzyklika sind vorgekommen, die in den Ver¬
hältnissen anderer Staaten ihre Begründung finden mögen, die aber
in Deutschland schwere Bedenken Hervorrufen. (Sehr richtig ! rechts )
Auf das Wirken welcher Kräfte dieser Widerspruch zurückzuführen ist,
kann ich nicht untersuchen. Ich kann nur den Widerspruch feststell««,
mutz aber auch mit diesem Widerspruch rechnen .

2 . Die Gesandtschaft beim Vatikan wird bis auf weiteres bei¬
behalten , wenn auch nicht zu verkennen sei, daß die Gegner derselben

Ir
Lachdruck « nchotru .

re g e.
Roman von Hör st Bodemer .

(38. Fortsetzung .)
XXIV .

Die Hotelpagen in ihren roten , kurzen Jacken mit gol¬
denen Knöpfen , die Kellner in gleichfarbigen Fräcken, die

Portiers in sattgrünen Ileberröcken, dazu der blutrote Tep-
'pich, die weißen Marmorwände , an denen immergrüne hohe
Topfgewächse ausgebaut find, Nischen bildend , stets Kommen
und Gehen, dann und wann ein paar verworrene Klänge des

.Orchesters aus einem Saale durch den hohen großen Raum

Huschend — das ist die Empfangshalle des Kaiserhofes .
Man hat nicht viel Zeit für den Einzelnen — wenn es

nicht ein Mensch von hervorragender Lebensstellung ist. Dann

taucht einer der Direktoren in tadellosem, schwarzem Gehrock

-aus, macht seine Verbeugung und stellt fich stumm zur Ver¬

fügung.
' Der Zeiger stand fast aus ein Uhr . . Erna Elottingk hatte

sich , ein Buch in der Hand, in einen bequemen Ledersessel fallen

.'lassen , von dem aus fie das Portal übersehen konnte. Sie saß

pst hier . Es war amüsant und die Zeit ging im Fluge dahin .

Mo nun bliesen die Trompeten zum Angriff ! Ein wenig zag¬
haft war fie doch! Wurde das Gefecht heute verloren , verschlech¬
terte fich die Situation sehr ! Eigentlich hatte sie in ihrem Zim¬
mer warten wollen, bis man ihr Fliege » Karte brachte. Aber

.wenn es das Pech wollte, kam in diesem Augenblicke gerade ihr
Pater und sie bekam den Geliebten überhaupt nicht zu sehen ! . .
Ein warmes Gefühl durchströmte fie, es war doch schön, für seine
Liebe kämpfen zu dürfen !

Da . — das war er ! Die Tzapka auf dem Kopfe, den Pelz
über die Ulanka gehangen , entstieg er der geschlossenen Droschke!

Ihre Hände umkrampften fester das Buch, die Augen hingen an
d̂em Geliebten , so starr , als wallten fie ihn zwingen, nun auch

a» msm ws« a»

aufgesprungen, ihm entgegengeeilt. Mit Gewalt zwang sie sich
zur Ruhe . Ließ erst Fliege ruhig einem Pagen seine Visiten¬
karte geben und dann erst erhob sie sich .

„Guten Tag , Herr Leutnant Meißen !"

„Gnädiges Fräulein , guten Tag !"
Ein Portier stand in der Nähe.
„Mein Vater ist leider noch nicht vom Dienst zurück, aber

er mutz jeden Augenblick kommen ! Wenn Sie mit mir hier in
der Halle auf ihn warten wollen?"

Eine stumme Verbeugung, ein verschmitztes Lächeln um
Flieges Lippen und die beiden gingen erst ein paar Mal auf
dem blutroten Teppich langsam auf und ab . Dann setzten sie
sich in zwei Sessel , zwischen sich ein kleines Tischchen , wenn sie
nicht allzu laut sprachen, waren sie hier ungestört .

„Courage, liebe Fliege ?"

„Aber sehr ! — Sekundier mir nur ordentlich !"

„Hast du mich lieb ?"
Die Hände auf dem Tisch gefaltet , den Oberkörper vorge -

beugt , mit zuckender Lippe fragte sie es.
„Wie nichts auf der Welt !"
Ihre Hände haschten sich unter dem Tisch zu kurzem, flüch¬

tigem Druck und dann sprang Erna Elottingk jäh auf . Der
Oberst betrat gerade die Halle. Sie ließ den Geliebten stehen
und ging ihrem Vater entgegen.

„Guten Tag , Papa , soeben ist der Leutnant Meißen ge¬
kommen , um uns seinen Besuch zu machen !"

„Soeben?"
„Vor zwei Minuten ! . . . Ich war gerade in der Halle , da

hat er auf meinen Wunsch auf dich gewartet !"

„Sehr merkwürdig, daß du gerade in der Halle sein mutz¬
test !"

Da klirrten auch schon ein paar Sporen und der junge Offi¬
zier stand neben den beiden und verbellte sich.

„Gestatten Herr Oberst, datz ich nochmals mündlich meinen
ganz gehorsamsten Glückwunsch ausfprechel"

Der Oberst reichte ihm die Hand und sah dabei seine Tochter
an . Eine tiefe Furche lief über ihre Stirn , feste Entschlossenheit
lag auf ihrem Gesicht.

„Wir haben nur zwei Zimmer, setzen wir uns dorthin !"

„Rein , Papa , tun wir das nicht, laß uns , bitte , in dein
Zimmer gehen ! Es wird Herrn Leutnant Meißen ganz sicher
nicht stören, wenn in ihm ein Bett steht !"

Der Oberst sah den jungen Offizier an , der sagte ruhig :
„Es würde mich ganz gewitz nicht stören, ich bitte sogar

ganz gehorsamst , mir diese Unterredung im Beisein des gnä¬
digen Fräuleins bewilligen zu wollen ! Die Verhältnisse haben
sich geändert , unter diesen Umständen wär es meines Erachtens
angebracht, den Ereignissen der letzten Zeit würde Rechnung
getragen !"

„Meinetwegen"
, sagte der Oberst ärgerlich und schritt zum

Lift .
Sie fuhren zum zweiten Stock hinauf . Elottingk biß die

Zähne aufeinander . Es war eine fatale Situatton , in der er
sich befand ! Ein Offizier stand ihm gegenüber und feine Tochter
hielt anscheinend sehr fest zu dem jungen Leichtsinn ! Das war
der Punkt , dort mutzte er den Hebel ansetzen !

Er lietz die beiden in seinem Zimmer gar nicht erst zu
Worte kommen .

„Also, Herr Leutnant , Ihr Wunsch soll in Erfüllung gehen !
Ich hätte Ihnen diese Auseinandersetzung gern erspart , denn sie
hat mehr peinliches für Sie , wie für mich ! . . . Deutlich genug
habe ich Ihnen damals , Ende Juni , zu verstehen gegeben , daß
ich über die Wünsche, die Sie und meine Tochter hegen , nicht
gerade erbaut war ! . In erster Linie Ihres Leichtsinnes wegen !
Bitte , wenn Sie mich zu einer Aussprache zwingen , dann mutz
ich auch verlangen, datz Sie , ohne sonderliche äußere Erregung
mich anhören ! . . . Sie haben mir im Manöver einen wesent¬
lichen Dienst erwiesen , der mich zur Dankbarkeit verpflichtet " ,

«Aber Herr Oberst , ich bitte ganz gehorsamst" . . . .
«Ja , ja , ja ! Von dem wollen Sie jetzt nichts wissen!

c . . . - — . - - -
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schien würden , wenn die Kurie selbst ste ignorieren und sie n :chi rum

riedlichen Ausgleich herausziehe .
3 . Die tath . Fakultäten sollen bis aus weiteres gleichfalls bribehal -

ten werden , da bezüglich derselben wichtige Staatsinteressen vorliegen .
Sollten sie sich aber aus die Dauer in den Rahmen der Universitäten
nicht einsügen lassen , dann müßten andere Entschließungen gefaßt
werden.

4 . Bezüglich der Oberlehrer , welche denAntimodernisteneid geleistet
haben , sei eine abwartrndr Stellung einzunehmen. Sache der Schul,
aussicht sei es, sie dauernd zu kontrolliere «.

5 . Die Regierung aber würde sich in Zukunft gezwungen sehen ,
Herren , die auf den Antimodernisteneid verpflichtet seien , nicht neu zu
dem Unterricht in Geschichte und Deutsch heranzuziehen . Sie werde
sich auch bezüglich der Besetzung anderer Staatsämter eine gewiß«
Vorsicht auferlegen müssen .

Dann kam Ministerpräsident von Bethmann -Hollwrg zu dem
Schluß : „Jede Seite im Buche der deutschen Geschichte zeugt davon,
welche Verantwortung derjenige auf sich lädt , der, anstatt das fried»
liche Rebeneinanderleben der Konsessionen zu fördern , Unfrieden und
Zwietracht sät . (Beifall .) Wir können nur mit einem kühlen Kopse
und ohne eigene» Berschulden über die gegenwärtigen Zustände hinweg
kommen , wenn wir in voller Ruhe unser« Maßregeln ergreifen und
wenn wir dabei an der Hoffnung festhalten , daß es sich um einen Zu¬
stand handelt , der bei den persönlichen, dem Frieden zustrebenden
Dispositionen de» Papstes als vorübergehend anzusehen ist . Die Güte «,
die den Einsatz bilden , sind zu hoch, als daß wir dem Aufwallen von
Leidenschaften oder dem Eingehen von Tagesmeinungen folgen lönn .
ten . Wenn von irgendeinem Kampf , fo hat von dem Kulturkämpfe
das Wort gegolten : pleetnvtur Archivi . Die Vorstellung, daß die
Regierung vor einer ernsten Auseinandersetzung mit Rom und mit
Rücksicht auf dir politisch- Stellung des Zentrums zurückwich, ist irrig .
Alle Parteien werden dem Vaterland « keinen größeren Dien 't leisten
können, als wenn auch aus dieser Debatte klar hervorgeht » daß es uns
allen um die Auftechterhaltung des Friedens zu tun ist , und drß wir
alle den Wunsch hegen müssen , der preußische Staat möge diesen Frie .
den wahren , solange es ohne Minderung seiner wesentlichen Inter¬
essen und seiner Würde geschehen kann. (Lebhaft ;: Beifall .)

Die Antwort des Zentrum ».
Der Sprecher des Zentrums , Abg . Dietrich - Brauns¬

berg, führte als nächster Redner u . a. aus : Auf alles , was der Herr
Ministerpräsident über das Verhältnis zur Kurie ausgeführt hat . will
ich nicht eingehen, auch nicht untersuchen, ob oonseiten der Kurie oder
von welcher Seite Fehler gemacht worden sind . Ich will nur fest¬
stellen , und das hat ja erfreulicherweise auch heute der Ministerprä¬
sident anerkannt , daß es nicht in der Absicht der Kurie gelegen hat .
einen politischen Konflikt hervorzurusen und der Regierung Schwie¬
rigkeiten zu bereiten . Die Kurie und auch wir wollen den Frieden .
(Zustimmung im Zentrum .)

Ich will dann etwas näher auf den Modernifteneid ein¬
gehen und ich hoffe , daß meine Ausführungen dazu beitragen möchten,
die Erregung , wenn auch nicht vollständig, zu zerstören, so doch auf
ein Minimum herabzudrücken. Die Frage des Modernismus liegt
uns etwas fern. Die Modernistenbestrebungen haben ihren Ursprung
in Frankreich. Eie sind dann von dort nach Italien übergegangen und
auf einen kleinen Teil haben sie auch nach Deutschland übergegriffen .
In Frankreich und Italien hat die Bewegung einen Umfang ange¬
nommen, daß der Papst eine Gefahr für di« katholisch « Kirche, über¬
haupt für das Christentum in ihr erblicken mußte . Der Modernifteneid
enthält zunächst in der Hauptsache das , was in der Enzyklika karcenäi
ausgeführt ist und dann kommt einiges hinzu , um die Gefahren , die
der katholischen Kirche drohen, zu beseitigen. Diese Maßnahmen sind
uns etwas fremdartig vorgekommen. Das spreche ich vollkommen aus ,
weil bei uns die Moderniftenbewtgung keine Rolle spielt . Wenn
aber der Papst eine Gefahr für die katholische Kirche als bestehend
erkennen mußte, dann mutzte er auch mit großen Maßregeln Vorgehen.
Diese Maßregeln beweisen nur die Größe der Gefahr und den Ernst
der Situation .

In seinem ersten Tell enthält der Eid nicht» neues, er ist ledig¬
lich eine Verschärfung der katholischen Auffassung. Im zweiten Teil
aber werden die Folgerungen daraus gezogen . Di« geistlichen Beamten
haben bei ihrer Doppelstellung allerdings die Möglichkeit eines Kon¬
fliktes. Aber um solchen Konflikten vorzubeugen, hat der heilige
Stuhl ja diesen Beamte « den Eid erlassen. Durch feine Erklärung
in der Kommission soll der Minister den nichtftaatlichen Charakter
der katholischen Fakultäten zugegeben haben . Ich bestreit« das . Aber
es wäre wünschenswert, wenn der Minister sich darüber äußerte . Der
wissenschaftlichen Forschung der katholischen Professoren sind keine
anderen Grenzen gezogen als den evangelischen. Redner verliest die
Lehrverpflichtung der evangelisch - theologischen Fakultät in Bonn . Sie
hat die Verpflichtung auf das Bekentnnis zur Voraussetzung. Dem
Forscher wird auch durch den Eid nicht etwa verwehrt , die kritische
Methode anzuwenden, sondern es wird ihm nur verwehrt » diese
Methode allein anzuwenden. Neben den rein menschlichen Dingen
muß doch auch an da» Wort Gottes gedacht werden . Das läßt sich
doch nicht umgehen, das ist auch nicht unwissenschaftlich , und gerade
die Forscher, die sich darauf richten, werden in das Wesen der Wissen¬
schaft richtig eindringen . Das gilt von allen historischen Studien . Da
muß man sich in das Wefen der Zeit hineinversetzen. Leo XIII hat
ausdrücklich festgestellt , daß die freie Wissenschaft nicht beeinträchtigtwerden soll, und Pius X ., der überall in den Spuren seines großen

Vorgängers wandelt , wird davon nicht abweichen. Ich kann es nicht
verstehen, wie man aus dem Erlaß de» Papste » den Schluß ziehen
kann, die katholischen Fakultäten könnten überflüssig werden . Be-

> dauerlicherweis« aber hat sich auf diesen Standpunkt auch der Herr
Ministerpräsident gestellt. Wir mischen uns nicht ein in die inneren
Verhältnisse der evangelischen Kirche und wollen darum auch nicht ,
daß man sich in unsere Verhältnisse einmischt. Ich betone, daß in der
Kommission von allen Parteien die Frage mit größter Ruhe behandelt
worden ist . Da stoßen wir auf Mißtrauen und aus eine Kritik , die
ein Eingriff in die Freiheit unserer Kirche ist. Suchen Sie uns zu
verstehen, das verlangt die Gerechtigkeit und das verlangt die
Objektivität . Di « Evangelische« find da und wir sind da . Das kann
man nicht aus der Welt schaffen. Wir müssen uns bemühen , uns
gegenseitig zu verstehen. Wir müssen uns bemühen, uns gegenseitig
mit Respekt zu behandeln , und wenn wir das tun , dann wird es
besser werden, dann werden wir friedlich und schiedlich nebeneinander
leben. Uns allen muß doch das Vaterland gleich lieb sein und zum
Wähle des Vaterlandes brauchen wir den Frieden unter den Konfes¬
sionen . (Beifall im Zentrum .)

Für die Rationalliberalen
sprach Abg. ». Campe . Er erflärte sich mit der Stellungnahme des
Ministerpräsidenten im allgemeinen durchaus einverstanden. „Das
gilt namentlich von dem versprechen, daß Geistlich«, die den Eid ge¬
leistet haben, zum Unterricht an den Gymnasien nicht mehr zugelasse «
werden sollen. Ohne den Ton der Entschiedenheit, den der Minister
hat erkennen lassen, werden wir gegenüber der katholischen Kirche
immer unterliegen . Die Kurie allein trägt di« Verantwortung für
die Gefährdung des konfessionellen Freidens . Wollen wir zum Frie¬den kommen , so muß das gegenseitige Mißtrauen aufhören . (Sehr
richtig !) Wir wünschen uns also nicht in innerkirchliche Angelegen¬
heiten zu mischen , auch nicht mit dem weltlichen Arm . Redner be¬
leuchtet dann die einzelnen Schritte der Kurie der letzten Zeit und
freut sich, daß der Ministerpräsident einmal das Schaukelspiel der
Kurie gründlich beleuchtet hat . Dem muß , i« Ende gemacht werden,
sonst hört jeder diplomatische Verkehr auf . Wir haben durchaus keine
Sicherheit » ob der moralisch« Druck nun von den Herren genommen ist,die den Eid nicht geleistet haben. Wenn der Eid so gleichgültig ist,wie die katholische Presse es darstellt , warum besteht der päpstliche
Stuhl den« darauf , warum soll der Eid jede» Jahr geschworen wer¬
den ? Glaubt man wirklich, daß jemand , der mit so zerschlagenem
Rückgrat in die wissenschaftliche Forschung eintritt , ihr voraussetzungs¬los dienen kann?

Durch den Modernifteneid hat die Kurie rücksichtslos das Ver¬
hältnis der Professoren zum Staat einseitig verschoben . Aus ähn¬
licher Auffassung heraus haben zwei Bonner Professoren im Jahre
1870 den Eid auf das Baticanum nicht geleistet, obwohl sie innerlichdamit einverstanden waren . Schon im Jahre 1885 hatte Leo XIII .eine Enzyklika gegen die Antimodernisten vorbereitet , aber ein deut¬
scher Bischof riet , sie nicht zu veröffentlichen, weil man in Deutschlandmit der Kurie in Frieden leben wolle, und der Papst war klug genug,das Dekret zurückzuziehen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Sache sich zu ungunften des Staates dadurch verschoben hat , daß der
Staat während längerer Zeit gar nichts getan hat . Jetzt sind eine
Anzahl Herren in Gewissenskonflikt gekommen , der ihnen durch recht¬
zeitigen Eingriff hätte erspart werden können. Groß ist der Unter¬
schied zwischen dem Unterricht auf den Universitäten und den »»> .>eren
Schulen. Bei den letzteren hat die Kurie ein wett größeres Interesseund daher hat sie hier keine Ausnahme zugestanden. Hier handelt es
sich darum , zu wissen , ob der Staat Herr dieser Schulen sein soll . Das
ist das Betrübende bei der Borromäus -Enzyklika, daß die katholischen
Mitbürger sich nicht einmütig mtt uns zum Widerstand erhoben haben
gegen diese Störung des konfessionellen Friedens . Es handelt sich bei
dem Vorgehen des Vatikans um Pofaunenftöße . die den Kampf um die
Schule einleiten sollen. Sie rücken jedenfalls die Frage der Trennungvon Staat und Kirche in die Nähe . Wir wollen keinen Krieg , findaber bereit , ihn zu führen . Wir werden nicht die Hand dazu bieten,daß die Rechte des Staates auf die Schulen preisgegeben werden.Wir find nicht immer zu nachgiebig gegenüber der Kirche gewesen .Man denke an die Sprache Bismarcks gegenüber dem Vatikan . Der
jetzige Kultusminister und der jetzige Ministerpräsident sollten sicheinmal die Bismarckschen Kürassierstiefel anziehen.

Der freikonfervativ « Redner
Abg. v. Kardorff war gleichfalls mit den Ausführungen des

Ministerpräsidenten einverstanden und hofft, daß seine ernste und feste
Sprache auf die Diplomaten der Kurie Eindruck machen wird . Wir
sind dem Ministerpräsidenten dankbar , daß er mit dieser Offenherzig¬
keit aufgetreten ist und dadurch dem konfessionellen Frieden in Preu¬
ßen einen großen Dienst geleistet hat . Der Silvesterbrief de» Papstes
hat die Beunruhigung erst hervorgerufen . Die Aktion der Regierung
in dieser Frage kann nicht glücklich genannt werden. Die Regierung
hat es offenbar unterlassen, bei Zeiten auf die schwere Beunruhignug
in Deutschland aufmerksam zu machen . Daß die Regierung gegenüber
dem Eid der Professoren eine verantwortungsvolle Stelle einnimmt ,
muß zugegeben werden, denn wir haben auch ein großes Interesse an
der Erhaltung der katholischen Fakultäten . Die Bindung der evange¬
lischen Professoren ist eine andere als die der katholischen Professoren,
wer beide auf eine Stufe stellt, verkennt vollständig das Wesen des
Protestantismus . Anders liegt die Sache aber bei den katholischen
geistlichen Lehrern an den Schulen. Daß ihnen der Religionsunter¬

richt verbleibt , versieht sich von selbst , aber im übrige « wird eiu«
reinliche Scheidung erforderlich sein. Wir bedauern , wenn der kon¬
fessionelle Fried « von unserer Seite gestört wird , aber was haben wir
uns von Ihrer (zum Zentrum ) Seite gefallen lassen müssen ! Es fft
aber ein Unterschied, ob die Anrempelung von einer Person oder
Organisation , oder von der verantwortlichen Stelle ausgeht . Einen
faulen Frieden wolle» wir aber nicht.

Die Fortschrittliche Bolkspartei .
Abg F u n ck: Dt« Erklärungen des Ministerpräsidenten find ihm

etwas matt gewesen . Er betonte : Die Debatte über die Borromäus ,
Enzyklika ist seinerzeit gewaltsam geschlossen worden und hat nicht zu
einem befriedigenden Abschluß geführt , weil es den Herren von der
Rechten parteipolitisch so angenehm war . Man denke doch an die
Worte , mit denen ein Mann wie Professor Martin Spahn sich über
die Enzyklika geäußert hat , in Widerspruch zu den öffentlichen Stellen .
Die ganze politische Taktik der Rechten ging aber damals dahin , «»
mit dem Zentrum nicht zu verderben . Herr von Heydebrand hat ja
einmal gesagt, daß die Konservativen die gleiche Weltanschauung wie
da» Zentrum hätten . Die konservative Partei sollte sich nicht täuschen.
Es könnten weite Kreise ihr verdenken, daß ste über ihre materiellen
Interessen die evangelischen Interessen preisgegebe« hat . Bei dem
Vlvdernisteneid handelt es sich um eine dauernd « Gefahr für unser
Kulturleben . Solange man der Kirche einen Einfluß auf die Schule
gestattet , solange bleibt diese Gefahr bestehen . Es steht fest, daß die
künftigen Geistliche« alle den Eid geschworen haben werden , wenn sie
für eine staatliche Stellung in Betracht kommen . Wo «in derartiger
Eid von evangelischer Seite der freie» Forschung i« Wege steht , wer¬
den wir die ersten sein , die für seine Beseitigung eintreten . Daß der
Unterricht von Geistlichen, die den Eid geschworen haben , nicht so ob¬
jektiv erteilt werden kann, wie verlang werden muß, unterliegt kri»
nem Zweifel . Der Minister hat sich auch in dieser Frage vorsichtiger
geäußert , als wir wünschen mochten. Der Minister hat in der Kom¬
mission von Revisionen gesprochen , um sich von der Korrektheit des
Unterrichts zu überzeugen. Aber mit diesen Revisionen ist nichts ge¬
tan . Den Brief an den Fürstbischof Kopp als eine Antwort des Pap¬
stes anzusehen, widerspricht der Autorität des Staates . Die Veröffent¬
lichung des Siloesterbriefes hatte die Bedeutung einer Kriegserklä¬
rung . (Sehr riHtig !) Auch die „Kreuzzeitung- war unter dem ersten
Eindruck der Meinung , daß der Papst es auf einen Konflikt mit dem
preußischen Staat abgesehen habe.

Zu alledem kommt die Rede des preußischen Gesandten beim
Vatikan an Kaisers Geburtstag , von der behauptet worden ist , daß
ste auf Anweisung von Berlin in abgeschwächter Form veröffentlicht
worden sei. Fürst Bismarck hat erklärt , daß der Fortbestand der
preußischen Gesandtschaft als ein dauernde» Canossa anzusehen wäre .
Die Geschichte lehrt , daß man keiner Macht gegenüber weniger mit
Nachgiebigkeit erreicht als beim Vatikan . Wenn wir uns der An¬
griffe erwehren , so wird es immer so dargestellt , als seien wir die
Angreifer . Ein altes Rezept . In den romanischen Ländern versteht
man besser, sich der Uebergriffe des Vatikans zu erwehren . (Sehr
richtig ! links .) Das sollten wir auch . Der Ministerpräsident hat sich
in seinen Ausführungen mit Rücksicht auf das Zentrum Beschränkun¬
gen auferlegt . Wir stoßen also auch hier wieder auf das Wahlrecht
als Hindernis . Auch wir müssen in Preußen -Deutschland die Aus¬
einandersetzung zwischen Staat und Kirche herbeiführen , denn eher
wird nicht Ruhe und Frieden im Lande werden . Auf dem Wege der
preußischen Regierung geht es aber nicht so weiter . (Beifall links .)• • *

Mit diesen Ausführungen kam dann , nachdem noch der Polo
Stychel die „Hetze gegen den Modernifteneid" als Ausfluß des Kultur¬
kampfgeistes dargestellt , die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses
zum Schluß. Aber diesmal nicht, um wie das letzte Mal . der Debatte
offiziell ein End« zu machen . Die wird vielmehr in der morgigen
Sitzung (Mittwoch ) höchstwahrscheinlich noch ein« Fortsetzung finden .

Tages -Mrrrrdfchmr.
Deutsches Reich.

— Stuttgart , 7. März. Eeheimrat v. Heß, Mitglied der würt-
tembergischen Ersten Kammer , ist 74 Jahre alt gestorben. Heß war
Autorität in Verwaltungssragen .

Knapp tausend Reichstagskandidaten !
[•1 Karlsruhe , 7. März . Aller Voraussicht nach wird di« kom¬

mende Reichstagswahlbewegung kaum 1000 Kandidaten im Kampfe
sehen . Das ist eine geringere Ziffer , als wir ste von früheren Wahlen
her kennen. Sie hängt mit der allgemeinen parteipolitischen Lage
zusammen. In einer ganzen Reihe von Kreisen werden diesmal die
Konservativen , das Zentrum , und umgekehrt wird das Zentrum die
Konservativen im ersten Wahlkampf unterstützen. Vor allem aber
wird die liberale Einigungsbewegung für di« geringe Zahl der Kan¬
didaten wesentlich ins Gewicht fallen . Die Wahlkreise , in denen, wie
früher , alle größeren Parteien eigene Sonderkandidaten aufftellen,
find diesmal wenig zahlreich.

Rur die Sozialdemokratie wird , wie immer , in allen Kreisen
kandidieren . Sie steht deshalb auch heute schon in der Zahl der pro¬
klamierten Kandidaten mit 160 unter den Parteien obenan . Fast
ebensoviel Kandidaten , nämlich 155, hat die nationalliberale Partei
bereits genannt . Es folgt die Fortschrittliche Volkspartei mit 125
fertigen Kandidaturen . Dann kommt die deutsch-konservative Partei
mit 97, das Zentrum mit 63, die Wirtschaftliche Bereinigung mft 62,

— Menschen sind wir alle, — gerade der wird Sie wohl ermun¬
tert haben , mir die Pistole auf die Brust zu setzen !"

„Papa , — um Eotteswillen !"
Meißen stand da, totenbleich, die linke Hand umkrampft»

den Säbelgriff .
„Herr Oberst, diese — diese — Schlußfolgerungen weise ichmit Entrüstung zurück !" '

„Ruhe . Kind !" Er schüttelte die Tochter ab . die fernenUnterarm umklammert t atte . „Verstehen S>e mi h nicht falsch,Herr Leutnant Meißen ! Sie glaubten , nach Ihrem Manöver -
ritt . Sie brauchten keinerlei Rücksichten mehr au ? mich zu neh¬
men ! Schafften sich schleunigst ein paar neue Rennpferde an .
trotzig dachten Sie : nun gerade ! . . . . Und Herr Leutnant ,ein solcher Schwiegersohn paßt mir nicht , weil er mir kein Glück
für meine Tochter verbürgt ! Es geht mich gar nichts mehr an ,ob die Pferde bezahlt find , respektive auf welche Weise Sie das
Geld aufgebracht haben ! Sie wissen , daß ich für die Rennrei¬
terei nichts übrig habe und werfen mir in Ihrem Uebermute
den Fehdehandschuh hin ! Ich laß ihn liegen , Herr Leutnant
Meißen , Sie haben keine vier Monate der Prüfungsfrist bestan¬
den . Ihnen meine Tochter unter solchen Umständen anzuver¬trauen wär eine Torheit und wenn mein Kind trotzdem auf diese
Verbindung noch besteht , so mag sie warten bis ste mündig ist ,bis dahin , denke ich , wird sich noch genügend Gelegenheit bieten ,ihr recht deutlich zu beweisen, daß Sie nicht der geeignete Mann
für meine Tochter sind ! . . . Da haben Sie meine Antwort !
Daß sie so schroff ausfallen mußte , bedauere ich, aber daran
sind Eie ganz allein schuld !"

Fliege stand da wie festgewurzelt. Kam man ihm so . dann
war er auch nicht auf den Mund gefallen ! Er warf der Gelieb¬
ten einen langen Blick zu, die tapfer versuchte die Tränen zurück¬
zuhalten .

„Herr Oberst, nun weiß ich wenigstens ganz genau woran
Ich Lin ! Die Aussprache hat ihr Gutes gehabt ! Wir sehen klar !
An den Wankelmut Ihres Fräulein Tochter glaube ich nicht!

Ich schätze sie bedeutend höher ein ! . . . Was mich betrifft , so
lehne ich es auf 's Entschiedenste ab, Vorschriften über das , was
ich tun oder lassen soll, entgegenzunehmen ! Ich gehe meinen
Weg ! Und ob den Ihr Fräulein Tochter mitwandern will an
meiner Seite , das werde ich sie fragen , wenn sie mündig ist,
meines Wissens am 27 . Februar nächsten Jahres ! . . . Ich habe
Herrn Oberst den Fehdehandschuh nicht hingeworfen , werde es
aber , wenn es fein muß, schweren Herzens, an diesem Tage tun !
Und nun darf ich wohl ganz gehorsamst bitten , mich verab¬
schieden zu dürfen !"

„Adieu Meißen !"
Der Oberst schlug die Hände auf dem Rücken zusammen.
„Auf Wiedersehen, Herr Oberst ! . . . Aus Wiedersehen,mein gnädigstes Fräulein !"
Beide Hände streckte ihm Erna Glottingk entgegen . Er

führte sie an die Lippen , sah ihr fest in die mit Tränen
gefüllten Augen.

„Nicht weinen , gnädiges Fräulein , sondern tapfer aus¬
harren "

. fuhr er mit Nachdruck fort . Und dann verließ er
festen Schrittes das Zimmer .

Als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatte , sagte der
Oberst barsch :

„Und nun hör auf mit der Heulerei ! Wir wollen essen
und uns dann die Wohnung anfehen !"

Sie sagte kein Wort und ging in ihr Zimmer , —
Als der Oberst am nächsten Tage vom Dienst kam . fand

er auf dem Schreibtisch einen Brief von seiner Tochter vor.
Lieber Papa !

Bin zu Onkel nach Quaringkenen gefahren , da mein
Geld zur Reise nicht langte , Hab ich mir hundertfünfzig Mark
von Meißen geborgt. Hab die Güte und schick

'» ihm gleich
wieder nach dem Prinzen Wilhelm . Soball » du deine Ein .
willigung zu unserer Verlobung gegeben, kehr ich zurück.

Trotz allem deine dich innig liebende Tochter Erna .

Dem Oberst kack ein echter , rechter Kavalleriefluch über
die Lippen . Aber was sollte er machen ? Er ging zum
nächsten Postamt , zahlte den Betrag ein und verließ am
nächsten Morgen den Kaiserhof . —

Fliege aber lachte laut auf , als er das Geld erhielt .
„Mein Herr Oberst, fast glaub ich jetzt , der kleine

Mirchlendorff gewinnt feine Wette doch noch !"
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Freiburg, 7. März. Der Privatdozent für Hygiene und Bak¬

teriologie , Dr. K . Süpfle, erster Assistent am hygienischen Institut der
Universität , fiedelt am 1 . April in gleicher Eigenschaft an das hygie¬
nische Institut der Universität München über .

) - ( Freiburg , 7. März . Die katholisch -theologifche Fa¬
kultät der hiesigen Universität hat sich aus Veranlassung des
Erzbischofs der bekannten Erklärung der Breslauer theo¬
logischen Fakultät bezüglich des Modernifteneid «« angeschlos¬
sen. Diese Erklärung geht dahin , daß der Eid nicht» neue«
enthalte , während die Universitäten den Standpunkt ein¬
nehmen, daß tatsächlich das Verlangen des Eide« an sich und
feine Wiederholung eine bedeutsame Neuerung darstellt .

Wien , 7. März . (Tel .) Das Wiener medizinische
Doktoren-Kollegium beschloß einstimmig , graduierten Aerztiu -
nen die Aufnahme in das Wiener medizinische Doktoren-Kal-
leginm zu gestatten.

Der deutsche Naturforscher » und Aerztetag . ,
= Karlsruhe, 7. März. Die Geschäftsführer und Einführenden

der vom 24 .- 30 . September d . I . in Karlsruhe tagenden 83. ver »
sammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte versenden zurzeit di«
Einladungs-Rundschreiben. Für die Versammlung ist folgende» Pro«
gramm in Aussicht genommen:

Sonntag, den 24. September: Begrüßungrabend. Montag, den
35. September, vormittags: Erste allgem. Versammlung . Begrüßungs¬
ansprachen. Vorträge von Fraas ^ tuttgart über di« ostafrikanischän
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eie Reichspartei mit 33, die Polen mit 15, die Welsen mit . 9 ftanbv
Koten und die Elsässer und Dänen haben zusammen erst 3 proklamiert .

Das sind zweifellos nur vorläufige Ziffern , die noch jeden Tag
eine Steigerung erfahren ; aber da nur noch <8 Wahlkreise ohne Kan¬
didaten sind , zeigt diese Aufstellung doch schon die Borficht der einzel¬
nen Parteien in der Nominierung eigener Kandidaturen . Die Ziffern
«eben auch gleichzeitig einen lleberblick über di« seither geleistete
Borarbeit der einzelnen Parteien . Je mehr fertige Kandidaturen
die einzelne Partei hat , umso zeitiger hat fie natürlich die Wahlvor¬
bereitungen begonnen . Danach find die liberalen Parteien diesmal
erfreulicherweise besonders fleißig gewesen.

Frankreich .
Der Bau von zwei Panzerschissea vor der Kammer .

— Paris , 7 . März . (Tel .) Die Deputiertenkammer nahm heute
die Debatte über den Bau der beiden Panzerschiffe wieder auf . Arti .
kel 1 der Vorlage wurde angenommen . Der Minister wurde ermäch¬
tigt , im Jahre 1811 zwei Panzerschiff« bauen zu lassen.

Jairrös trat für sofortig« Einführung der 34 Zentimeter -Geschütz«
auf diesen Schiffen ein . Marineminister Delcass« erwiderte , die Ein¬
führung der 34 Zentimeter -Geschütze würde eine nachteilige Verzöge¬
rung zur Folge haben , llebrigens baue auch Deutschland noch Panzer¬
schiffe mit 30 und 30,5 Zentimeter - Geschützen, und England besitze nur
zwei Panzerschiffe mit 34 Zentimeter - Geschützen. Das 34 Zentimeter -
Kaliber werde zur Armierung der beiden Panzerschiffe verwendet
werden, die man in Brest und Lorient im Jahre 1912 beginnen werde.

Nach weiterer Debatte wurde der Zusatzantrag Jaurüs , die Kre¬
dite für Armierung , Munition und die Panzertürme zu bewilligen ,
mit 473 gegen 75 Stimmen abgelehnt .

Die Kammer nahm einen Zusatzparagraphen zu Artikel 1 an , in
dem die Zeit von der Kiellegung zur Fertigstellung der beiden Pan¬
zerschiffe auf höchstens zwei Jahre festgesetzt wird . Sodann wurde trotz
des Widerspruchs Delcassss ein Zusatzantrag des Abgeordneten Justin
Eodart mit 292 gegen 202 Stimmen .angenommen, der es »erbietet ,
die Bestellungen für Panzerschiffe an Firmen zu vergeben , die in ihrer
Verwaltung Parlamentarier haben.

Die Vorlage wurde hierauf mit 466 gegen 74 Stimmen angenom¬
men und die Sitzung aufgehoben.

In der Nachmittagssitzung sagte Marineminister De leas sä
Die Reformen , die ich als Präsident der Marine -Kommisston verlangt
habe, werde ich als Minister energisch durchführen. Ich werde die
Arbeitsmöglichkeit im Arsenal verbefiern und von der Privat -Jndustrie
immer günstigere Bedingungen zu erlangen suchen . Weiter will ich
durch verkauf von wertlos gewordenen Einheiten die Mittel gewinnen ,
um für unsere nationale Verteidigung zur See entsprechend vorzu¬
sorgen . Ich werde trachten , unsere Flotte durch zweckbewußten theore¬
tischen und praktischen Unterricht und fleißige Uebungen so schlagfertig
zu machen , daß sie auf den ersten telegraphischen Ruf zur Aktion
bereit ist.

Belgien .
Lärm in der belgischen Kammer .

— Brüssel, 7; März . (Tel .) Die Deputiertenkammer war heute
der Schauplatz wüster Szenen . Als bei der Beratung einer Inter¬
pellation über die Maßregelung einer Lehrerin , die ihrem Orden ab¬
trünnig geworden war , der katholische Deputierte Wauwermans
sagte , meisten » legten die Nonnen das Ordenskleid ab , um unab¬
hängiger leben zu können, entstand infolge des Protestes der gesamten
Linken ein unbeschreiblich lärmender Auftritt , bei dem der Sozialist
Hubin den Redner anspie. Dem Antrag , daß die Kammer dem in
Frage kommenden Gemeinderat einen Tadel ausspreche, widersprach
der Ministerpräsident , blieb aber mit seinem Protest in der Minder¬
heit . Unter großer Erregung wurde die Sitzung geschlossen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

4 . März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Kommer¬
zienrat Otto Stoesser in Lahr das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe ,

versetzt : die Postasfistenten: August Frommhold von Renchen nach
Achern, Johann Erampp von Wallstadt nach Mannheim , Eugen
Graser von Schwetzingen nach Heidelberg , Max Ereiner von Mann¬
heim nach Schönau (A. Heidelberg ) , Johann Kreck von Rheinau nach
Mannheim -Neckarau, Julius Maier von Peterstal nach Durmers¬
heim, Friedrich Maier von Rastatt nach Bruchsal , Karl Müller von
Mannheim nach Karlsruhe , Hugo Ritzinger von Baden -Baden nach
Ettlingen , Karl Schuppett von Mosbach nach Heidelberg , Karl See¬
bach von Mannheim nach Tauberbischofsheim , Alfred Spitzmesser von
Boxberg nach Mannheim . — Freiwillig ausgeschieden: die Tele¬
graphengehilfin : Hedwig Lenz in . Mannheim .

Kadifche Chronik.
A Durlach, 7. März. Der hiesige Gemeinderat hat zu¬

gestimmt, daß Photographien des städtischen Bades auf der
internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden dieses Jahr
ausgestellt werden.

Kadtsche Presse .
Au« (A . Durlach), 7. März . Im Laufe des Dezember hielten

Landtagsabgeordneter Eeppert aus Kappelwindeck und W . Kärmann ,
Geschäftsführer der Obstzentrale in Bühl , mit mehreren hiesigen
Obstbaumziichtern hier ein« Besprechung ab wegen Gründung eines
Ortsvereins im Anschluß an den Zweigverein Oosgau , der zum badi -
Ichen Landes -Obstbauverein zählt . Ueber 26 Herren erklärten sich zum
Beitritt bereit . Am letzten Sanntag fand nun auf Anregung des
Bürgermeisters Weuner eine weitere Versammlung statt , in welcher
die Leitung des neuen Vereins in die sachkundige Hand des Haupt¬
lehrers Eranget gelegt wurde . Als Verwaltungsratsmitglieder
wählte man Adam Walfchburger, Wilh . Born und Andr . Selter jun .

8 Mannheim , 7. März . Bei der heutigen Stadtver¬
ordnetenersatzwahl durch den Bürgerausschuß wurde an Stelle
des verstorbenen Stadtverordneten Zimmermeisters Georg
Herrmann Schlossermeister Philipp Nikolaus , Vorsitzender der
hiesigen Handwerkskammer, mit 93 Stimmen gewählt . Das
Vorschlagsrecht hatte die nationalliberale Fraktion .

fr Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 7. März. Wiederum
kam am letzten Sonntag früh hier ein größerer Diebstahl
vor. Er betraf das Anwesen des Landwirts Josef Wiegand .
Es kam eine Kafette mit Barinhalt , sowie Sparkassenbücher
und sonstige Papiere abhanden . Die Gendarmerie entwickelte
eine rege Tätigkeit und unterzog heute stütz den 18 jährige «
Sohn Julius des Bestohlenen einem scharfen Verhör . End¬
lich gestand dieser ein, selbst der Dieb zu sein. Er hatte die
Kafette und die Sparkassenbücher unter dem Heu vergraben
gehabt . Der Vater des Diebes fitzt zurzeit im Untersuchungs¬
gefängnis wegen Meineidsverleitung , entspringend aus eben¬
falls einer Diebstahlsgeschichte des Sohnes , woraus mehrere
Prozesse entstanden sind.

ctz Baden -Baden , 7. März . Dex Stadtrat hat den städt . Vor¬
anschlag für 1911 in den Ausgaben mit rund drei Millionen Mark und
in den Einnahinen mit 1956 006 Mark genehmigt , sodaß 1050 000 Mk.
durch Umlagen zu decken bleiben , was gegenüber dem Vorjahre ein
Mehr von 117 682 Mark ergibt . Hiernach wurde die Umlage auf
30 Pfg . festgestellt : sie ist gegenüber dem Vorjahre um 1 Pfg . niederer .
Der Antrag des Grund - und Hausbesitzervereins, die Liegenschafts¬
steuerwerte nur in ermäßigtem Betrage beizuziehen, ist abgelehnt
worden.

: : Kehl , 7. März . Die 2v Jahre alte Tochter einer seit
einiger Zeit hier ansässigen Familie sprang gestern nachmit¬
tag in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Einige Kies¬
schiffer, die den Vorgang bemerkt hatten , ruderten in einem
Kahne der Lebensmüden nach und retteten sie noch recht¬
zeitig . Was das junge Mädchen zu diesem Schritt veran -
laßte , ist unbekannt .

Y Furtwangen , 7. März . Die gegen das Triberger
Schöffengerichtsurteil im Prozeß Stadtpfarrer Dr . Huber
gegen „Volksfreund" -Redakteur Weißman« in Karlsruhe von
letzerem eingelegte Berufung wurde zurückgenommea.

() Schopfheim , 7 . März . Der hiesige jungliberale Berein
hat beschlossen , sich aufzulösen und mit seinen sämtlichen Mit¬
gliedern dem auf breiterer Basis gegründeten liberalen
Bolksverein Schopfheim beizutreten .

- Säckingen, 6 . März . Am Bahndamm und der Straße Stein -
Mumpf haben laut „Sack. Tagbl ." die Erdrutschungen wieder zuge¬nommen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Straßenkörper in
jüngster Zeit stellenweise bis 2 Meter verschoben . Dxe große Arbeit ,die zur Verhütung weiterer Bewegung der Erdmassen seiner Zeit ge¬
schehen war . Hat sich als ungenügend erwiesen.

Reuhausen (A. Engen) , 7. März . Vorgestern abend
entstand in der Scheuer des dem Wirte Zimmermann in
Engen gehörigen Anwesens ein Brand . Das Feuer griff so
rasch um sich , daß das ganze Anwesen im Verlaufe von we¬
nigen Stunden eingeiifchert wurde. Die Bewohner des Han¬
fes konnten nur weniges von ihren Fahrnissen retten . Man
vermutet , daß Brandstiftung vorliegt , da Wirt Zimmermann
vor einigen Tagen einen Drohbrief erhalten hat .

cd . Konstanz, 7. März . Heute mittag explodierte mit
ziemlich heftigem Knall die der Reparaturwerkstätte der ba¬
dischen Staatsbahnen unterstellte und der Eisenbahndirektion
gehörige Maschine zur Herstellung von Oelgas . Die ganze
Anlage ist in einem besonderen kleinen Gebäude unter¬
gebracht. Dieses Gebäude erlitt starke Beschädigungen. Auch
die Fenster der in einiger Entfernung umliegenden Gebäude
wurden zerstört. Ein Arbeier erlitt ungefährliche Brand¬
wunden im Gesicht und an den Händen . Der Betrieb kann
nicht aufrecht erhalten werden. Die Entstehungsursache ist
unbekannt . Der Schaden ist nicht sehr groß.

Maul - und Klauenseuche.
ö Billingen , 7 . März . Kaum steht nach der Statistik

ein gewisser Stillstand und Rückgang der Maul - und Klauen¬
seuche fest, öffnen sich neue Seuchenherde. Jetzt ist die ge¬
fürchtete Seuche in dem großen Dorfe Dauchingen an der
württembergischen Grenze zwischen Schwenningen, Weilersbach
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und Trossingen ausgebrochen, sodaß ein weiteres Ueberhand -
nehmen zu befürchten ist. Verschiedene Tierbesitzer greifen
jetzt zu einem Radikalmittel . Sie nehmen von Ansteckungs¬
stoff eines im Stall befindlichen kranken Tieres und infizie¬
ren durch direkte llebertragung alle anderen . Auf diese Weise
kommt die Seuche bei allen dafür empfänglichen Tieren zum
gleichzeitigen Ausbruch und ist bei strenger Wartung mit
Desinfektion , Absperrung usw . mit einer gleichzeitigen Be-
endigung der Seuche zu rechnen , während im anderen Falle
ein Tier jetzt , das andere nach kürzerer oder längerer Zeit
erkranken kann.

!d Stein a. K., 7. März . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche in vielen Gemeinden des benachbarten Würt¬
temberg schon seit einigen Wochen festgestellt worden ist und
trotz der getroffenen Maßregeln immer weiter um sich greift ,
ist sie nun auch hier ausgebrochen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. März .

tgj Hosbericht . Der Eroßherzog empfing im Laufe des
gestrigen Tages den Eeheimrat Dr . von Nicolai und den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .
Abends leisteten der Eroßherzog und die Eroßherzogin einer
Einladung des Eroßhofmeisters Dr, von Brauer und Gemah¬
lin zum Tee Folge.

- Privatpakete . An die Besatzungen der in Ostafien befindlichen
Schiffe, an S . M . S . „Eondor"

, an die Besatzung in Kiautschou uni
die Angehörigen des Ostasiatischen Marine -Detachements können zu
den bekannten Bersendungsvorschriften (Marine -Verordnungsblatt
1909 Seite 205 ) Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn sie
mit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 8. April 1911 bei
der Speditionsfirma Matthias Rohde 8 Jürgens Bremen eintreffen .
Für die Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 0,30 M bei der
annehmenden Postanstalt zu entrichten.

$ Von der Straßenbahn . Das städtisch« Straßenbahnamt läßt so¬
eben seinen Verwaltungsbericht für das Jahr 1910, das 8 . Betriebs¬
jahr in der städtischen Verwaltung erscheinen . Nach dem Bericht war
das Vetriebsjahr in der ersten Hälfte durch die allgemeine schlechte
Geschäftslage und die Ungunst des Wetters nachteilig beeinflußt .
Gegen Jahresmitte machte sich jedoch eine ständige erfreuliche Steige¬
rung in Einnahmen und Verkehr geltend. Die Bautätigkeit erstreckte •
sich in dem verflossenen Jahre nur auf Erneuerung und Instandsetzung
bestehender Eleisstrecken. Mit der Kaiser!. Oberpostdirektion find
Verhandlungen über Errichtung eines elektrischen Postmotorwagen¬
dienstes eingeleitet , welche erwarten lassen, daß auch hier diese zeit¬
gemäße Beförderung von Postgut Eingang findet . Die Anzahl der
abgelieferten Fundgegenstände betrug 1410 Stück . Die Zahl der Un¬
fälle bei Fahrgästen betrug insgesamt 20. die Mehrzahl davon wurde
durch Selbstverschulden der Betroffenen verursacht. Bei dem eigenen
Personal ereigneten sich insgesamt 20 Unfälle, doch hatte keiner der¬
selben ernstere Folgen . Die Zahl der beförderten Personen betrug13 998 326 gegen 13 608 809 im Jahre 1909 ; die Zunahme beträgt
2,86 Prozent . Die Gesamteinnahmen im Personenverkehr belief sichauf 1210 093 M gegen 1193 072 M im Jahre 1909. Das Fahrpersonalbesteht zur Zeit aus 5 Kontrolleuren , 98 Schaffnern und 90 Wagen¬führer -

iS Studentische Unterrichtskurse für Arbeiter 1810 / 11. Mit
Semesterschluß ging das erste HalbjaP : der studentischen Arbeiter -
Unterrichtskurse zu Ende und zwar mit einem Erfolge , der alle Er¬
wartungen Lbertras . Die zahlreuhen aufrichtigen Danksagungen und
Aneikemumgep zeigen,- daß die unterrichtenden Studenten , von denennur drei schon an anderen Hochschulen (Berlin und Hannover ) mit¬
gearbeitet hatten , sich mit größtem Eifer ihrer Aufgaben unterzöge «.Nur dreizehn llebungsabende außer den Eröffnungsabenden der ein¬
zelnen Kurse, an denen ein programmäßiger Unterricht ja noch nicht
möglich war , standen zur Verfügung. Es hat jeder Kurs ein vor¬
geschriebenes Gebiet, sodaß er zwar an sich abgeschlossen ist, aber im
folgenden Semester fortgesetzt werden kann . Für das Sommersemester
ist die Einrichtung von Anfängerkursen erforderlich. Aber neue Un¬
terrichtsfächer werden erst mit dem Winter -Halbjahr ausgenommenwerden können, da vorläufig noch an der inneren Einrichtung der
Kurse auszugestalten ist . Bemerkenswert für den Erfolg des ersten
Halbjahres war das Interesse einiger Herren Professoren, der HerrenRektor Prof . Stöckel , Prorektor Geh . Hofrat Prof . v . Öchelhäufer und
der Professoren Dr . Paulke , Dr . Hausrath und Dr . v . Zwiedineck-
Südenhorst für dre Sache. Ihnen ist es auch m crs er Linie zu danken,daß die Hochschule viermal wöchentlich je drei Unterrichtsräume zur
Verfügung stellte. Die finanzielle Unterstützunghatte uns in dankens¬
werter Weife der Vorstand des Arbeiterbildungsvereins gewährt .

Ib Erfolg eines Polizeihundes . Man schreibt uns : Ein recht
dreister Diebstahl wurde bei Herrn Hoffleischermeister Tresselt in
Gehren in Thüringen verübt . Die Ladenkasse wurde fast ihres ganzen
Inhalts mit 50 Mark beraubt . Glücklicherweise gelang es der Polizeimit Hilfe des mit seinem Polizeihund — Dobermannpinscher — gerade
hier anwesenden Buchdruckereibesitzers Otto Becker von Durlach den
Dieb in der Person des Schuljungen M . H . zu ermitteln . Durch die
Fingerabdrücke an dem Eeldkasten wurde dem Hunde Witterung ge¬
geben. Dieser lief nun durch verschiedene Straßen vor das Wohn¬
haus , in welchem sich die H .

'
sche Wohnung befindet. Bor der ver¬

schlossenen Türe bellte er. Nachdem geöffnet war , lief er in die Wohn -

Dinofaurier und Engler -Karlsruhe über Zerfallprozesse in der Natur ;
Nachmittags : Abteilungsfitzungen ; abends Festbankett unter Mit¬
wirkung von Karlsruher Künstlern , dargeboten von der Stadt Karls¬
ruhe . Dienstag , den 28. September : Abteilnngsfitznngen . Für den
Abend ist eine Einladung nach Baden -Baden in Aussicht gestellt.
Mittwoch, den 27. September , vormittags : Naturwissenschaftliche
Hauptgruppe : Abteilungsfitzungen . Medizinische Hauptgruppe : Ge-
samtfitzung ; Nachmittags :

' Naturwissenschaftliche Hauptgruppe : Ge-
samtsttznng . Medizinische Hauptgruppe : Abteilungsfitzungen . Fürden Abend wird die Versammlung von S . K. H. dem Eroßherzog zueiner Festvorftellung im Hoftheater eingeladen werden .

Donnerstag , den 28. September , vormittags : Eefchäftsfitznng der
Gesellschaft . Gemeinsame Sitzung der beiden Hauptgruppen . Vor¬
träge von Garten -Gießen über Bau und Leistungen der elektrischen
Organe, Sievers -Eießen über die heutige und die frühere Ver¬
gletscherung der südamerik. Eordilleren , Arnold -Karlsruhe über das
magnetische Drehfeld und sein« neuesten Anwendungen ; nachmittags :
Abteilungssitzungen : abends : Festmahl . Freitag , den 28. September :
Zweite allgemeine Versammlung . Vorträge von Winkler -Tübingenüber Propfbastarde , Einthoven -Leiden über neuere Ergebnisse auf dem
Gebiete der tierischen Elektrizität , Braus -Heidelberg über die Ent¬
stehung der Nervenbahnen ; nachmittags : Ausflug nach Heidelberg ,abends Schloßbeleuchtung daselbst. Samstag , den 38. September :
Ausflüge in die Umgegend.

Teilnehmer der Versammlung kann jeder werden , der sich für
Naturwissenschaften oder Medizin interessiert . Für die Teilnehmer¬
karte find 20 Mark zu entrichten , wovon aber für di« Mitglieder der
Gesellschaft der Jahresbeitrag in Abzug gebracht wird . Außerdem
werden Damenkarten zum Preise von 6 Mark ausgegeben . Die Ge¬
schäftsführung liegt in den Händen von Professor Dr . A. Krazer und
Professor Dr . med. H . Starck, beide in Karlsruhe .

Vermischtes.
M Berlin , 7 . März . (Tel . ) Die Genossenschaftsbank

Tempelhof und Umgegend E . m. b. H. ist durch Veruntreuung
ihres Kassierers Kranz um etwa 149 000 Mark geschädigt

hd München-Gladbach, 7. März . (Tel .) Am Ascher¬
mittwoch erhängte sich in Krefeld der von hier gebürtige
Husar Spohr . Nunmehr stellt sich heraus , daß der Selbst¬
mord erfolgte, nachdem Spohr . der ohne Urlaub die Kaserne
verlassen hatte , bei der Rückkehr von den Kameraden bedroht
und anscheinend mißhandelt worden war . (L.-A.)

fick Lindau , 7 . März . (Tel .) Gestern wurden vier aus
München kommende und nach Zürich reisende Personen wegen
Eaecharinschmuggelverhaftet . Sie sind geständig , feit längerer
Zeit den Saccharinchmuggel zwischen der Schweiz und Bayern
betrieben zu haben. Im Besitze der Verhafteten fand man
große Geldmittel .

IM Budapest, 7. März . (Tel .) In dem Orte Warasdin
geriet der Zimmermann Kavor mit seinem Vater in einen
Wortwechsel, beruhigte sich jedoch anscheinend wieder . Als
die Familie nachts in tiefem Schlaf lag , drang Kavor in das
Schlafzimmer der Eltern ein und spaltete seinem Vater mit
einem Zimmermannsbeil den Kopf, dann erstach er die
schlafende Mutter mit einem Küchenmesser . Seinem Bruder
und seiner Schwester versetzte er gleichfalls tödliche Stiche .
Dann legte sich der Mörder zum Schlaf nieder und wurde
erst von einem später heimkehrenden Bruder geweckt und der
Polizei übergeben. (L .-A.)

— Reu -Alexandria (Eouv . Ljublin ) , 8. März . (Tel .)
Pier Räuber , die nach einem von ihnen verübten Raub über
die Weichsel flüchteten , überfielen einige Viehhändler , töteten

die Weichsel zuruckschwammen, wurden alle vier erschossen.
Unglucksfalle .

M Budapest. 7 . März . (Tel .) Auf der Industriebahn
%m « teetal Me sich rin « it HolMmM« beladen« — -

sm

bahnwagen am Kirchenbodenberg ab und sauste talabwärts
und entgleiste an einer scharfen Kurve. An der llnsallstelle
befanden sich 23 Arbeiter , von denen 17 durch den um¬
stürzenden Wagen auf der Stelle getötet
wurden ; 2 wurden lebensgefährlich verletzt .

<= Athen , 7. März . (Tel .) Erdbeben haben in den
Bezirken Orchomos und Livadia großen Schaden angerichtet
und die Bewohner in Schrecken gesetzt . Trotz Regen und
Schnee kampieren viele Menschen im Freien .

Die Pest .
= Peking , 7. März . (Tel .) Die Pest geht in der

Mandschurei schnell zurück. In Mulden find gestern 18, in
Twangtfchoentze 2 Personen an der Pest gestorben. Alle übri¬
gen Orte sind fast pestfrei .

Sport-Nachrichten.
8 Karlsruhe , 7. März . Der Rudervereia Sturmvogel hat zu Be¬

ginn der Rudersaison seinen Bootspark ganz außerordentlich vermehrt
und verbessert. Die am letzten Samstag stattgefundene Monatsver -
sammlung genehmigte einstimmig den bereits erfolgten Ankauf eines
Zweier -, eines Vierer - und eines Achter-Bootes ; weiter ermöglichte
die Opferwilligkeit einer Anzahl Herren, baß ein weiterer neuer
Rennvierer bei Deichmann u . Ritchie , Rotterdam , in Auftrag gegebenwerden konnte. Durch diese Neuanschaffungen verfügt der Verein nun
neben seinem bisherigen vorzüglichen Bootsmaterial über einen sehr
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an - großen erstklassigen Booisbestand. der seine aktive Mannschaft undeimge von ihnen und verwunoeren uno oerauoren ane an

audj die neue Trainingsleitung instandsetzt den nun beginnendenderen . Sie wurden von der Landespolizei verfolgt , wobei Ruderbetrieb mit vollen Kräften aufzunehmen. Der Berein Sersie einen Landwächter schwer verwundete«. Wahrend sie über während der letzten Saison , insbesondere auch im Rennrädern^ rechtanerkennenswerteLeistungen zu verzeichnen hatte, hofft, daß et auchdie diesjährigen, wesentlich höher gestellten Aufgaben ehrenvoll und
mit Erfolg bestehen wird .
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jjhde «nb bellt« andauernd den am Ofen stehenden Schuljungen an,
1 « elcher bann auch später gestand, die Tat ausgesührt zu haben.
' Groß Herzog in Hilda ist in vergangener Nackt mit
idem durchgehenden Eilzng um 1 Uhr über München nach Schloß
^Hohenburg bei Tölz in Oberbayern abgereist , woselbst die hohe
Frau einige Zeit bei den Grobherzoglich Luxemburgischen Herr .

I Wüsten verweilen wird . Gegen '/»12 Uhr begab sich di« Groß,
j Herzogin in den Salonwagen, der später dem Paris-München Eil-
I zug beigestellt wurde. Wegen der vorgerücktenStunde war niemand
zur Verabschiedung am Bahnhof erschienen.

- A Prinz Ferdinand Maria von Bayern . Infant
! »»» Spanien , passiert« auf der Reise nach München , wo er den
. heute dort beginnenden Prinzregenten. GeburtStagsfeierlichkeiten bei¬
wohnt. mit dem Orient-Sxpreßzug den hiesigen Hauptbahuhof.

Ä Wirt Zöeckherlin . Das gestrige Absuchen der TerrainS
- der Alb vom Kühlen Krug bis zur Rheinmündung durch eine größere
! Anzahl von Kriminalbeamten und Polizeihunde » ist wiedernm e r-
igebniSlos verlaufen . Nach wie vor bleibt das Verschwinden
Weckherlüis ein Rätsel , da bisher auch nicht die geringste Spur ge-

' funden wurde. Heule wird die Alb bei der Appenmüyle abgelassen
iUNd die Nachforschungen im Rheinhafen durch Schiffer fortgesetzt .

ß Brände . Feuer brach gestern vormittag in der Wohnung eines
Handelsmannes in der Maria -Alexandrastraße im Stadtteil Beiert -
! heim dadurch au », daß aüs dem schadhaften Ofen eines Zimmers
- brennend « Kohlen auf den Dielenboden fielen . Sämtliche Fahrnisse
j des Händlers wurden durch das Feuer zerstött , auch wurde das Ee-
s bände durch Feuer und Wasser erheblich beschädigt. Der Brand konnte
. durch die Feuerwache und die Feuerwehr des Stadtteils Beiertheim
. gelöscht werden . — In einem Hause der Hardtstraße im Stadtteil
jMLhlburg entstand gestern nachmittag in der von einer Ztaliener -
; familie bewohnten Mansardenwohnung Feuer , das noch vor dem Ein¬
treffen der Feuerwache von Hausbewohnern gelöscht werden konnte,

j Vermutlich haben die drei fünf , vier und drei Jahre alten , allein in
der verschlossenen Wohnung zurückgelassenen Kinder der Familie mit

^ Streichhölzern gespielt und dadurch den Brand verursacht. Die Kin -
! der, die durch den Rauch schon bewußtlos geworden waren , wurden
; butdj zwei Maurer und einen Gärtner aus der Wohnung geholt und
j sodann im Krankenautomobil nach dem städtischen Krankenhaus gc-
t bracht, wo st« sich bald wieder erholten . Der entstandene Eebäude -
sund Fahrnisschaden ist nicht bedeutend.

Versammlungen und Kongresse .
<p Karlsruhe , 8. März . Der Verein der Kinematographenbefitzer

, Baden » (Sitz Karlsruhe ) hielt gestern mittag eine außerordentliche
. Mitgliederversammlung ab, der eine sehr reichhaltige Tagesordnung
^zugrunde lag . Zur Besprechung kam u . a . das sog. „Kinderverbot ",
nach welchem es nicht gestattet ist, Kinder ohne Begleitung der

^Eltern nach 5 Uhr nachmittags zu den Vorstellungen zuzulassen. Von
' einer Eingabe an die Polizeidirektion , an Gründonnerstag und Kar -
samstag Vorführungen ernsten Inhalts darbieten zu dürfen , wurde

' abgesehen, da diesem Wunsche gesetzliche Bestimmungen entgegen¬
setzen . Eine sehr lebhafte Debatte rief das Verhältnis zwischen
Kinematrographentheater und Press« hervor . Es kam dabei der

ISButtfdj zum Ausdruck, die Presse möge den berechtigten Interessen
-ber Kinematographentheater weitgehendere Unterstützung zukommen
lassen. Di« Versammlung beriet dann weiter über den Feuerschutz

«und dessen Handhabung durch die Polizeiorgane und debattierte
^dann sehr eingehend über die Einführung einer einheitlichen badi¬
schen Filmzensur . Es - wurde hirrbei ^darauf hingewiefen , wie ver-

'schiedenartig in den etftjeftfeft StfibKtTbie Zensur getzandhabt werde.
: Was in Karlsruhe gestattet worden , sei in Freiburg , weil Sitz des
kErzbischofs , als nicht angängig zurückgewiesen worden . Auch weiter -
jhin wurden verschiedene Beispiele ähnlicher Art angeführt , so u . a.
auch, daß Bilder » deren Vorführungen in Karlsruhe für unbeanstandet

j erklärt worden, in Mannheim von der Zensur verboten wurden . In
»der Sitzung wurde dann weiterhin der Anschluß an den Bund der
>Kinematographenbesitzerverrinigung Deutschland» angeregt . Die
!übrigen Punkte der Tagesordnung waren interner Natur .

$ Karlsruhe , 6. März . Am Sonntag , den 12. März findet hier
.«in« Versammlung sämtlicher kynologischer Vereine Badens zwecks
Erfindung eines badischen kynologischen Verbandes statt . Den Ver-

>Handlungen wohnt der bekannte Kynologe von Otto -Bensheim an .O Mannheim , 7. März . Die S. Hauptversammlung des Badischen
TUrnlehrernereins wird am 2. und 3. Juni ds . Js . hier abgehalten

.« erden.
§ Lahr , 6. März . Am letzten Sonntag fand hier eine Ausschutz-' sttznng des Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs in

sBaden statt . An der Spitze der Tagesordnung stand die Frage der
Beteiligung des Verbandes an der in diesem Jahr stattfindenden-Berliner Internationalen Ausstellung für Reife- und Fremdenverkehr .

.Das Programm hierzu fand einhelligen Beifall . Die Leitung liegt in'Händen von Professor Hoffacker -Karlsruhe . Die Herausgabe eines
iBerkehrsbuches für Baden wird von Bürgermeister de Pellegrini -
Triberg besorgt werden . Der Reklametätigkeit des Verbands galten«in« Reihe wertvoller Vorschläge u . a . betr . der Herausgabe von

.illustrierten Fahrplaaheften über badische Eisenbahnstrecken, Aufgabevon Cammelanzeigen in hervorragenden Blättern des In - und Aus¬landes etc. Die Versammlung gab ihre Genugtuung darüber Aus -
idruck, daß der Landesverband der badischen Verkehrsvereine nun auchim Eisenbahnrat «ine Vertretung findet .

Um, der Kuftschiffahrt .
» Ostßa, 8. März. (Tel .) Die Flieger Irannin imbPeulin stiegen gestern nachmittag 3 Uhr in Erfurt auf und

-landeten bereits eine Viertelslunde später in Gegenwart desHerzogSvaares bei der hiesigen Lnftschiffhalle Hiermit hat der
Uebrrlandflug Gotha-Weimar mtd zurück sein Ende erreicht.
-

^7 7 - März. (Tel.) Der Flieger Ren au x versuchteeinen Flug von Paris nach dem Puy de Dome . Er verließMen von vormittags um 8 ihr 12 Minute» mit einem Passa¬gier und landete um 2 Uhr 20 Min. auf dem Gipfel des Puy de Dome.Er gewann damit den Micheli » preis im Betrage von 100000 Frcs.Renan; hat den Paffagierflng auf de» 1200 Meter hohen Gipfeldes Puy de Dom in zwei Etappen zurückgelegt. Er landeteitm 11 Uhr 53 Mi», bei Revers und setzte 24 Miiliiten später denFlug fort, nachdem er sich mit Benzin versehen halte . Er hielt sichmit seinem Zweidecker meist in einer Höhe von 500 bis 800 Meternund flog, vorn Winde begünstigt, mit einer Geschwindigkeit von 8 ,
-Kilometern pro Stunde. Die in 5 Stiriide» 10 Minuten und 37Sekunden durchflogene Entfernung beträgt in der Lirftlinie ungefähr
|
880 Kilometer.

8 « Zweidecker von Darmstadt « ach Heidelberg .' * Heidelberg, 7. Marz. Heute nachmittag 5 Uhr 6 Miauf dem hiefigen kleinen Exerzierplatz »ach etwa eiFlug glatt und sicher der Flugfahrzeugfiihrittlnd . jur . Otto Reichardt aus Darmstadt , zurzeit EinjähriiFreiwilliger rm dortigen Dragonerregiment. Reichardt wi
, nachmittags 4 Uhr 15 Minuten in Darmstadt mit eine
;Euler-Zweidecker aufgestiegen und hatte den Ueberlandfl ,
j8>ar« ftadt»Heidelb«rg in einer Durchschnittshöhe von 100 M
st« zunickgelegt. Vor der Landung führte der Flieger, d
erst vor kurzem das Pilotenexamen abgelegt hat , einen Run

-flug aus und landete bald darauf glatt auf dem klein ,Der Apparat wurde über Nacht von Militä

_ Kadlsche Presse ._
Mannschaften bewacht. Reichardt , der inaktiv einem hiesigen
Korps angehört , nahm heute abend an einem Kommers des
Korps hier teil . Er gedenkt morgen abend wieder nach
Darmstadt zurückzufliegen .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

----- Berlin . 8 . März. Der zur Vorbereitung der Wahl
eines Oberbürgermeisters eingesetzte Ausschuß hat gestern ein¬
stimmig beschlossen, der Stadtverordnetenversammlung die
Wiederwahl des Oberbürgermeister » Kirschner auf weitere
12 Jahre vorzuschlagen.

- -- Paris , 7. März. Eine offiziöse Mitteilung bestätigt
die Meldung, wonach der Erlaß von 1918 über den Eintritt
von Minderjjährigen in die Fremdenlegion vom französischen
Ministerrate am 11 . Februar d . I . aufgehoben wurde , nach¬
dem der italienische Botschafter in einer Reklamation daraus
hingewiesen hatte, daß die Weigerung des französischen
Kriegsministers, einen minderjährigen Fremdenlegionär frei-
zulassen, mit den Bestimmungen der Haager Konvention in
Widerspruch stehe .

ftä Petersburg, 7. März. König Nikolaus von Monte¬
negro trifft Ende März zum Besuch des Zaren in Peters¬
burg ein.

= Washington , 7. März . Der Staatssekretär des Innern Bal -
linger gab feine Demission. Sein Nachfolger ist Walter L . Fisher aus
Chicago. _

Vom Kaiserpaar.
= Potsdam. 7. März. Die Kaiserin ist heute abend

10 Uhr nach Kiel abgereist, um sich zu dem erkrankten Prin¬
zen Adalbert zu begeben . Das Befinden des Prinzen war
heute zufriedenstellend.

---- Bremerhaven » 7. März. Das Linienschiff „Deutsch¬
land" mit dem Kaiser an Bord traf heute nachmittag
pünktlich um 6 Uhr auf der hiesigen Reede ein und ging
gegenüber der Einfahrt zum neuen Kaiserhafen vor Anker.
Etwas weiter stromaufwärts ankerten das Begleitschiff, der
kleine Kreuzer „Heia", und die drei Torpedoboote, welche die
Fahrt mitgemacht haben ._
Zum 90 . Geburtstag des Prmzregenteu Luitpold.

= München, 7 . März . Der Prinzregent hat aus Anlaß seines
90. Geburtstages denjenigen Militärpersonen im Bereich der bayri¬
schen Militärverwaltung , gegen welche bis 11 . März einschließlich
Ettafen im Disziplinarweg erlassen worden find , diese Strafen , soweit
sie bis 11 . März noch nicht vollstteckt sein werden , erlassen.

----- München, 7. März . Dag Verordnungsblatt des Kriegsministe¬
riums gibt bekannt , der Verleger der „Münchner Neuesten Nachrich¬
ten"

, Thomas Knorr , der während des Feldzugeg 1870/71 dem 1. In¬
fanterieregiment als Leutnant angehört hat , hat aus Anlaß des 90. ©e*
üurtsfeftes des Prinzregenten diesem Regiment 10 000 Mark überwie¬
sen, damit aus den Zinsen zur Erhaltung und Förderung der Fttsche
und Dienstfreudigkeit der Unteroffiziere alljährlich an höchstens
acht Unteroffizieren und Kapitulanten dieses Regiments Reifrstipen-
dirn verliehen werden. _

Die Modernifteneid-Debatte im Preußischen
Abgeordnetenhaus.

8 Berlin, 8 . März. (Privattel.) Zu der gestrigen Rede des
erpräfidenten von Bethmann -Hollweg im preußischen Abgeord-

netenhause schreibt
die fortschrittliche „V o s s i s ch e Zeitung " : „Die Frage ist nun

die, inwieweit die Worte des preußischen Ministerpräsidenten in die
Tat «mgesetzt werden . In Taten ist die Politik der Regierung von
Bethmann -Hollweg bisher schwach und unzulänglich gewesen. Was
soll geschehen ? o. Bethmann -Hollweg bestreitet , daß er mit Rücksicht
auf die politische Stellung des Zentrums einer ernsten Auseinander¬
setzung mit Rom auvweiche; er bestreitet es im besten Glauben ; die
Folgen wird man ja sehen ."

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " meint :
„Wir glauben nicht, daß die gestern ergangene Warnung an Rom gro¬
ßen Erfolg haben wird , aber wir sind schon dankbar , daß man — wenn
auch recht spät — wenigstens den Mut gefunden hat , mit Worten zu
protestieren."

Die mittelparteilichen „Berliner Neuesten Nachrich¬
ten " sagen : „Den Ultramontanismus in der römischen Kirche be¬
kämpfen zu können , hat sich als eine Illusion erwiesen. Wir wollen
abwarten , ob die Kirche, ganz romanifiert , ihr « Machtstellung im
deutschen Reiche zu behaupten vermag ."

Das führend« Berliner Zentrumsblatt , die „Germania ",
schreibt : „Es wird in katholischen Kreisen mit Befriedigung ausgenom¬men werden, daß direkte Angriffe auf den Papst möglichst vermieden
wurden und daß Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg in seinerRede sogar ausdrücklich die friedliche und freundliche Gesinnung des
heiligen Baters gegenüber der preußischen und deutschen Regierunganerkannte .

'
„Nicht den Papst , sondern die Kurie will man dafür verantwort¬

lich machen , daß sie aus ungenügender Kenntnis der deutschen Ber -
hältuisse die jüngsten Dekrete und besonders die Anordnung des Anti .
Modernisteneide» erlassen hat .

Die „Germania " wendet sich alsdann jedoch gegen die Anwendung ,
daß ein auf dem Boden der katholischen Kirche stehender katholischer
Geistlicher etwa nicht geeignet sein solle, in höheren Schulen den
Unterricht in Geschichte und Deutsch zu erteilen , während es jedem
anderen Lehret , gleichviel ob er Protestant oder Jude , gläubig oder
ungläubig , konservativ oder sozialdemokratisch gesinnt ist, gestattet
sein solle .

M. Köln, 8. März. (Privattel .) Zu der Rede des Reichs,
kanzlers bemerkt ein Berliner Telegramm der „Kölnischen
Zeitung " , daß die Rede des preußischen Minfiterpräfiden-
ten für diejenigen «ine Enttäuschung sein werde , die etwa
gehofft haben sollten , daß der Reichskanzler einen Kampf des
Staates gegen den Antimodernisteneid und andere Kund ,
gebungen des Batikans ankündigen werde . Die Rede ist nicht
nur getragen von dem Eeist des Maßhaltens und der Ver¬
söhnlichkeit, sondern sie betont auch in aller Schärfe die
Rechte des Staates und zeigt die Punkte, bei denen es dem
Staate unmöglich gemacht werde , eine unzulässig « Beeinfluf .
jung des staatlichen Lebens durch das Oberhaupt der kath».
lischen Kirche zu dulden ._

Zum Mi teil im Prozeß Bock.
)( Aerkin , 7 . März . «Tel .) Me bereits kurz gemeldet, wurde der

Rektor Bock wegen schweren SittlichkeitsverbrechenS in
zwei Fällen und wegen versuchlen säiweren SlttlichkeitsvcrbrechenS
in einem weitere» Fall zu einem Jahr drei Monaten Ge »
säug » iS unter Anrechnung von sechs Monaten Untersuchungshaft
verurteilt ; außerdem wurde ihm daS Recht zur Bekleidung öffeullicher
Aemter ans die Dauer von drei Jahren aberkannt . Mit Rücksicht
ans den von den Sachverständigen bekundeten kranken Zustand Bocks
wurde vom Gericht der H a f t b e f e h l aufgehoben u . er auf freien
Fuß gesetzt. Der angeklagt« Lehrer Kuöfel wurde frei -
n » f » tO (j) ( n .

« ittagvlatt . Mittwoch den 8. März. 1911. Nr . 111
In der Begründung des Urteils ist ansgeführt, es sei sehr viel

übertrieben worden. In zwölf von fünfzehn zur Verhandlung
stehenden Fällen mußte F r e i s p r e ch u ng erfolgen, da in diesen
Fällen die Unzüchtigkeit bei der Berührung der Mädchen nicht mit-
zusprechcn brauchte. In drei Fältelt habe sich der Angeklagte
strafbar gemacht. Die betroffenen Mädchen seien seine Schule-
rinne » und noch nicht vierzehn Jahre alt gewesen . Bock
sei st a r k erotisch veranlagt, er führte auch unzüchtige
Reden, habe ebensolche Handimigr» begangen nnd einige
seiner Schülerinnen Personen z » g e f ü h r t , die später
mit den Schülerinnen in »»züchtigen Verkehr getreten seien. Da
Bock degeneriert und im äußersten Grave minderwertig
sei, seien ihm mildernde Umstände zugebilligt . Er habe nur noch
iteun Monate zu verbüßen , daher liege Fluchtveroacht nicht me ^r vor
und der Haftbefehl wurde ans diesem Grunde aufgehoben.

Bezüglich des Lehrers Knöfel wird in der Urteilsbegründlmg
hervorgehöben, daß dieser an zwei Mädchen unsittliche Hand¬
lungen begangen habe, er sei aber nicht ihr Lehrer und e»
seien Mädchen über 14 Jahre gewesen . Daher liege Belei¬
digung vor. es mangelte an einem erforderliche» Stra fantra g.

Rektor Bock beabsichtigt angeblich gegen das Urteil Revision
einznlegen. _

Aus der Republik Portugal .
-- - Lissabon. 8. März. Bei der gestrigen Ankunst des

Bischofs von Oporto , der sich hier vor dem Justizminister ver¬
antworten soll, fanden feindliche Kundgebungen gegen den
Bischof statt .

Die Ereignisse in Marokko.
= Tanger , 7. März . Aus Fez wird unter dem 3. März gemeldet :

Di« Verbindungen zwischen Fez und Rabat stnd anscheinend unter¬
brochen . Diejenigen zwischen Fez und Tanger sollen bedroht sein.
Scherardareiter griffen die Abgesandten El Elauis an . Die den
Scherarda verbündeten Beni Hassean hindern die von El Glaui zu
Hilfe gerufenen Truppen aus dem Süden von Rabat nach Fez zu
marschieren. Da Scherarda und llled Djama abzusallen drohen, bot
der Sultan die von französischen Offizieren befehligte Mahalla gegendie Abtrünnigen auf.

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effeltenbörse vom 7. März. (Offizieller

Bericht.) Zur Notierung gelangten heute Umsätze in Fran-
konia-Aktien zu 1285 M pro Stück . Frankfurter Transport
notierten 2450 8 und Bad. Assekuranz -Aktien 1680 8 . In «
dustrie - Aktien ohne besondere Veränderungen.

Auszug aus Sen >?tnndcsbüctzern Karlsruhe .
Geburten :

1. März : Marie , Vater Karl Dentler , Tapezier ; Werner Joh .
' s,Vater Heinrich Lud. Klaus Eoroe , Dekorationsmaler . — 2. März :

Anna Helene. Vater Adolf Beck , Masch .-Jngenieur ; Gerhard Friedrich
Anton , Vater Wilhelm v. Kalinowski , Hauptmann . — S. März :
Hedwig, Vater Julius Kuppinger , Fabrikarbeiter . — 6. März : Run ,Franz Gustav, Vater Gustav Daum , Eüterarbeiter .

Todesfälle :
7. März : Amalie Ceeligmann , alt 64 Jahre , Witwe de» prakt ,

Arztes Dr . Lyon Seeligmann .

Wafferstaud des MbeinS .
- onflauz. Hafenpegel. 7. Marz ^ , !)5 m (6. März 2,94 w).
Schullerivltl . 8. März Morgens 6 Uhr 1,77 w (7. März 1 85 «XSehl, 8. März Morgens 6 Uhr 2,85 m (7. März 2 89 w).
Mara «. 8. März Morgens 6 Uhr 1 .57 w (7. März 4.74 »X
Mannheim , 8. März Morgens 6 Uhr « .46 m (7. März 1.78m).

Nergnugungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erfehemj

Mittwoch , den 8. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung . !
Eabelsb . StenogroVer . g U . Vereinsvers . i. d. gold. Krone , Amalienstr ,
Hoftheater . 7% Uhr . 6. Abonnementskonzert des Eroßh . Hoftheater »,
1. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Männerturnver . 7% U . 1. Frauenabt ., 9 U . A. H.-Riege , Zentralturn - ,
Schützengesellfchast . 8 Uhr Generalversammlung im Grünen Hof.
Tnrnaemeind «. 8 -/, Uhr Damenabteilung L , Eöldeschule, Gartenstr .
Turngesellsch. 8 ll . Turn . s. Frauen u . alt . Dam . Turnh . Schillerschule.

Schmidt -Stands 17036

halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz , ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zn haben . Für Damen nnd Herren , je
nach Gehäuse Mk . 32. — bis Mk.. 220-—. Aaswahl Stent
gerne zur Verfügung .

SCHMIDT-STAUB , ffii
Hofjnw 1. u . Hofuhrm . Altrenommiertes Hans .

9mAlfer
ist man empfindlich . Rasch ist eine
Erkältung da, und die dt wrne ist
Otter belegt nnd heiser als frei .
Das lästige Gefühl der belegten
Stimme vergebt , sobald man ein
paar W ybert -Tabletten zn sich
nimmt, die immer zur Hand sein

müssen nnd in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kosten .ei Erkältung lindern sie den Hustenreiz nnd bringen den Katarrh
schnell zu Schwit den.

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke . Kaiser -
str . 80 ; Adler -Apotheke , Schiitzenstr . 21 ; Hilda-Apotheke , Karlstr . 66 ;Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Marien- Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jnl . Dehn Nacht ., Zähringerstr 56 ; Fidelitas -
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 85 ; A Salzers
Drogerie , Kaiser tr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg -, Drogerie vonTh . Walz , Kurvenstr . 17 Westend -Drogerie Sofisnstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Ourlacta : Einhorn - u.Löwen -Apotheke n. Adler -Drogerie : in Ettlingent Stadt -Apotheke .

S HalflbFühf
HB mitteli

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginn , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen-
eetzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zureizen, lieber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aal klären . Erhältlich in den
Apotheken . 10007*



Nr 11 M ' ttagdlatt. Mittwoch den 6. März. 191t. Sadische Presse . ' rite g

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag Nur solange Vorrat

Haushalt - Artikel
Steingut

Steingutteller, gatt , tief und flach Stück 74
Steinguttelle'-, gerippt , , „ Stück 9 $
Dessertteller , glatt . Stück 74
Dessertteller , gerippt . Stück 9 ^
Kaffeetassen, weiss . Stück 74
Kaffeetassen, bunt . . . . . . Stück 94
Gemüseschüssel, rund and gerippt .

> M Stück 19 . 28. 38 , 45 4
Fleischplatten, glatt . . Stück 19 , 28 45 ^
Satzschüsseln , weiss, 6 Stück im Saiz 95 4
Salzmetzen, weiss . . . . . . Stück 45 ^
Suppenschüsseln, ohne Deckel St . 28, 35 , 45 4
Suppenschüsseln, mit Decke , St. 6», 98^ , 1 . -5
Waschtischgarnituren . Stück 1 50, 1 .95 , 2 .85
Tonnengarnituren 16teiiig . . Garnitur 7 .50
Waschbecken, gross . Stück 95^
Waschkrüge . . Stück 95-s

Emaille
Fleischtöpfe, grau u . blau St. 38 , 48, 58, 68
Nudelpfannen , grau u . blau St . 27 , »4, 40, 55 4
Kaffeekannen , gran , blau und weise

Stück 48. 68. 85 4 , 1,10
Omlettpfannen . . . Stück 28, 38 55, 68 J
Milchtöpfe , mit Ausguss Stück 27 , 35 , 48 6 . 4
Bundformen . Stück 1 .05 , 1 .25 1 .45, 1 .75
Zwiebelbehälter . Stück 1,10
Leuchter, weiss . . . . . . Stück 32 ^
Salz- und Mehlmetzen . . Stück 58. 95 4
Teigschüsseln . . Stück 78, L5H, 125 1 .45
Suppenschüsseln . , Stück 68, 88, t.8H , 130

Porzellan
Teller, dick , tief und flach . . Stück 22 4
Teller, Feston , tief und flach . „ 2j 4
Dessertteller , dick . . . . Stück 13, 16 4
Dessertteller , Feston . Stück 10 , 13 , 20 4
Dessertteller mit Goldrand Stück 16, 30 4
Kaffeetassen mit Untertasse , weiss St . 25 4
Kaffeetassen mit Untertasse , wei-s

extra stark . Stück 28 4
Kaffeetassen mit Untert ., Goldr. , 24 4
Suppenterrinen, gross , Feston

• mit I 'eckel . . „ 1 95
Fleischplatten, dick Stück 19, 32 42 . 58 4
Fleischplatten, Feston „ 28 , 32 48 58 4
Sauciörrn , dick , massiv . Stück 68 88 4
Saucieren, Feston . . . „ 58, 78
Gemüseschüssel . . . Stück 16 , 18 , 28 4
Gemüseschüssel, gross . . Stück 32 , 48 4
Milchtöpfe , Delft oder mit Golddekor

6 Stück 95 4
Frühstückservice , neue Form, mit

modernen Dekor . . . . Stück 95 4
Kaffeeservice mit modernen Blumen- > -

dekor , für 6 Personen Stüc « 2.95, 3 50
Kuchenteller, fein dekoriert . Stück 28

Wirtschaftsartikel
Küchenwagen mit Hegulierscbraube

Stück 1.85 , 2.50, 3,25
Fleischhackmaschinen Stück 2.75 3.75 , 4.85
Brotkapsel . . . . Stück 1.20, 1 .85, 2.50
Kaffeemühlen . . . . Stück 85, 98 ^ , 1 .10
ßesteckkörbe . Draht . . . . Stück 25, 45 A
Briefkasten . Stück 48, W 85 4
Zwiebelgestelle . Stück 58, 90 4
Salatbesteck , Holz » , Stück 16, 35, 52 4
Kohlenbügeleisen . . . . Stück 2.50 3,25
Stahlbügeleisen . . . Stück 1 .95, 2 .35 2 .95
Gasbügeleisen m fest , t riff St . 78 85. 98 4
Gasbügeleisen m . abnehmb . Griff St. 1 . 35 1 .65
Spirituskocher . Stück 32 H

1 Posten KlBidEFbügel6 Stück

Wiegemesser . . . . . . Stück 58 78 ^
Kaffee- und Zuckerbüchsen . Stück 28. 48 H
Buttermaschine . . . Stück 1 .65 2.25 2.75

BesteckB und Löffel er““r
Auswahl

auf sämtliches

Aluminiumgeschirr
braunes Emaille
braune Holzwaren
Zinkwaren

Bürstenwaren
Bodenbesen , gute Qual. Stück 78. 98 4 . 1 .25
Rosshaarbodenhesen . Stück 1 .10, 1 .50, 2 15
Handbesen , gute Borsten Stück 38, 48, 58 4
Rosshaarhandbesen . . Stück 65 , 78 98 4
Teppichbesen . Stück 48. 95 4
Fiberschrupper
Fiberhandbürsten
Wichsbürsten
Kleiderbürsten .

. . S ' ück 30, -.5 4

. Stück 14, 25 , 42 4
. Stück 32, 42, 48 4
Stück 28. 55 1.10

I Posleo Putztildier3 Stück i

Fensterleder . Stück 30, 48, 60 4
Bodenwachs . »/. kg Dose (' 5 4
Bodenlack . 1 kg 95 4
Astralin, gutes Putzmittel . . Dose 34 4

Diverses
Marktkörbe, ohne Deck . Stück 78 , 95 4 , 1 .35
Marktkörbe, mit Deckel Stück 1 .35, 1 .60, 1.95
Markttaschen . . . . Stack 48, 65, 95 4
Markttaschen, Bastgeflecht Stück 32, 48. 58 4
Wäscheleinen . . . . Stück 35 , 65, 95 J
Wäscheklammern . 60 Stück 11 4
Waschbretter . . . . Stück 48, 68, 90 4
Teppichklopfer . Stück , 2, 45 4
Türvorlagen . Stück 32, 48, 60 4

lfssleBBlumensEiftss .ici. ZS

Lebensmittel
Konserven •

Schnittbohnen . 2 Pfd . 32 H
Brechbohnen . . . . . . . 2 Pfd . 32 H
Wachsbohnen . 2 Pfd . 48 H
Erbsen, Pois Moyen 2 Pfd . 54 H. Pfd . 32 H

„ Petit Poia iVloyen 2 Pfd, 68 \ Pfd 39 H
„ Petit Pois Fin 2 Pfd 90 L>, Pfd . 50 H

Gemüse-Erbsen . . . 2Pld . 48 ^ , Pfd . 29 0)
Brechspargel . . Pfd . 68 H
Stangenspargel . . . . . Pfd . 98, 110 H

Mirabeffen .
Preisselbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Gern . Früchte
Aprikosen
Pfirsiche . .

Konserven
2 Pfd . 78
-2ffd . 78 3, ,
2P . d . 78 3>,
2 Pfd . 80 H,
2 Pfd . 1.05,
2 Pfd. 1 .35,
2 Pid . 1 .55,

1 > fd. 48 X
1 - fd . 44 H
1 Pfd . 44 ^
1 Pfd . 45 H
1 Pfd , 58 L,
1 Pfd . 73 H
1 Pfd . 83 2,

Frucht-Waffeln
Rollen -Cakes .

Pak 't 9 H
Paket 9 L,

. ’ " . - --
Steinhäger . .
Bergamotte . .
Anis .
Pfeffermünz . .
Kümmel . . .
Zwetschgenwasser
Kirschwasser

4 eim

Flasche 98 ,S|
Flasche 98 H
Flasche 98 L,
Flasche 98 0 ,
1 lasche 98 H
Flasche 1 .35
Hasche 1 .75

Tee . Paket 20, 35 , 40 H
Fondants . */5 Pfd . 13 , 22. 28 Ä

3712

Haushalt-Schokolade . Pfd . 78 H
Müch-Blockschokolade . . . . . Tafel 10 $
Fondant -Schokolade . Tatei 22 H
Vanille-Schokolade . Tafel 22
Milch -Schokolade . Tafel 35 H
Kinder-Schokolade . . . . . . Tafel 30 V,
Postkarten-Schokolade . . . . Tafel 30 H
Haushalt-Kakao . Pfd . 90 ^

Ho Schmoller & Cie «

i
-
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'
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T.UII06ZI
gegründet 1900 ,

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , pari . — Telephon 434
(Anruf Söller ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550g

g Tafelbestecke
*2 als
Z Hcchzeits- n. LerlobllligsgeschellKe , Köllfirmliiiell- li. PatengescheuKe

jeder Art ,
^ echt Silber und gut versilberte Ware mit weitgehendster Garantie

empfiehlt 3768

& Christ . Fränkle , Goldschmied ,
g - Karlsruhe Kaiserpassage 7a .** MT Altes Gold wird elngeiauscht .

Bruchsal.
Gegen Haus in Karlsruhe wird

ein vaus in ivruchial in Tausch
gesucht. Offerten unter Nr . B6709
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten 3.2

Jlnlihrr S'djnmlt
zu verkaufen .

Kriegstraste 30 ,
3548 .3.3 I

3. Stock.

V*

tf « «1 frltWAfr Karlsruhe , Kaiserstr. 150
f | nl V J « I ® wf II w ml vis-ä-vis d. Hauptpost— Tel. 56

. lampen uni Ersatzteile ,ü
le^ Ä ^uSühiE 0'

Badceinrichftingen, Bidets, Ifachtstuble , KrattHmtiscbc.
CisschränHr. Kar - und petroletsmh . izöfen etc.

Prompter Versand nach auswärts .Rabat marken . u

Moderne

Mass -

Anzüge
IVk. 45 . 50 , 55

60, 65 , 70.
Garantie für tadellosen
Sitz und beste Ver¬

erbe .tung.

Inh . F . Kuch
Herrenstrasse 25 .

^ Keirat . ^
Ein junger Baumeister , Ende d.

zwanziger Jahre , aus gut. Famil .,
evang., wünscht mit best . Fräulein
zwecks glückl. Heirat i. Verbindung
zu treten . Nur ernstgemeinte,
aufr . Offert , m . Angabe der näh.
Verhältn . u. Photogr . sind z . richt .an Nr . B6800 an d . „Bad. Presse" .
Diskretion Ehrensache . Anonym,
u . Vermittler verbeten.

Finanzierungen
vorübergehenden \ ß « xh | foder laufenden / MlsUll

n solv . Firmen und Geschäfte ,
reriös . Vorschuffrei. 1151a -
Offert, sub Chiffre B. V. 102 an

Rudolf Mofse . Bafel (Schweiz).

höchste Preise für abgel . Herren - u .
Damenkleider , Schuhe . Weißzeug ,Möbel, Betten , da grüß . Quantum
für ein neu zu eröffnendes Geschäft
erforderlich . . 506977.5 .3
Postk . genügt . Komme zu jed. Zeit .

I . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Möbel zu verlMseii.
Eichen moderne Wohn-, Herren - ,

Speise-, sowie Schlafzimmer , ge¬
stochen u . Intarsien , solide Arbeit ,unter Garantie hat sehr billig zu
verkaufen. 1514a6.6

Albert kiilm.
Möbelschreinerei und Lager ,

Turniertzlreim » Friedrichst, .

AiHilleiheu find :
20000 - 30000 Mart

erf 1 . Hypotheken ,
14000 - 18000 Mark

auf 2. Hypotheken durch 3780.2.1
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft . Karlsruhe ,
Sirschstr . 43. Telephon 2117.

i . Hypotheken
in jeder Höde werden auf Wohn¬
häuser event. mit llt Fabrik , ange¬
legt. Offert , unt . Nr . >07165 an die
Exped der „Bad . Presse " erb . 6 .2
Koknn4onauf der Kaiserstr . am
OvlllilllOI Dienstag abend ein Pa -
ketchen . Aozuholen gegen Einrück-
ungSgebühr und Angabe des In -
Halts Kriegstr . 173. Pfitsch . 3778

Offerten
für den Umzug einer Dreizimmer¬
wohnung von Achern nach Stock¬
stadt am Rhein (Hessen) für Ende
März werden erbeten an IngenieurK . ( »rieshaber in Achern ,Elektrizitätswerk ._ 2184a .2.L

Kinderloses Ehepaar (pensioniert
Beamter ) nimmtKfnd
besserer Herkunft in gewissenhafteliebevolle Pflege , evtl, wird solches
adoptiert wenn eine einmalige ent¬
sprechendeVergütung geleistet wird.Offerten unter Nr . 2068 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten an 1 . Schwi
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4,

Eme guterhaltene , komplette
Babeeinrichtuug

wird zu kaufen gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 3500 in

der Exped. der „Bad. Presse" . 2.2

Firmaschilb,
groß , mit Verzierung zu kaufen

esucht. Offerten mit Größe und
Preisangabe unter Nr . 586957 an

die Exped. der . Bad . Preffe" abzua
<Äevr. , guter , großer Co » z»H-

KofFer sofort zu kaufen gesucht.Angebote unter Nr. B7242 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Billige Gelegenheit
für Brautleute !
Pracht » . Schlaf -, Wohn - undSpeisezimm . und kompl. « jickeenorm btlltg . 3776-
AtobelhauH Krouenftr . 32.

I « RintheimwÄ .« 6ue3tteigefW
neues Haus , für 14000 Mark bei
3—4000 Mark Anzahlung zu per »
kaufen. Kaussiebbaber belieb . Off
unter Nr . B6958 in der Exped . der
„Bad. Preffe" abzugeben ._ 2JJ

Wnlcrlinll. Tigel
ist billig zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 3783 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Für ältere Frauen .
Echtes schwarzes SammelkaprS

auf Seide , tadellos , für 12 Mark
zu verkaufen. B7310

virschstraße 85, 1 . Stock.
In Grötzingen, Bismarckstr . 23»

ist ein gebrauchtesKlavier
billig abzugeben. 8661.8 .2

AMmer. Stfa
Kurvenstratze 21, 3. Stock. 2.2

Trnm Aü.n neu . sehr groß, fürK nur rr« Mk. zu ver¬
kaufen. Berner , Schießplatz 13,Eing . Karlfriedrichstr . , Part , r . '

, u verkaufen : Spiegelschr .
Vertiko , Plüschdiwan, Schrerbtisch,Buffet. Akademieftr . 4» , vart .

Herrenfahrrad ,
(Freilauf u . Rücktrittbremse ^ neu ,umständehalber billig zu verkaufen .
Anzusehen 12— 1 und abends nach6 llhr . B7341
Tlötberttnfee S8a , 3. Stock, links .

^ . und Damenrnd bist.
zu verkaufen ÄS

Karlstraße 20, HthS.

m
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Alldeutscher Verband.
Am Mittwoch . Le« 15. März 1811. abends *1,9 Uhr . in den

»Vier Jahreszeiten "

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1 . Jabresbemcht .

2. Kassenbericht.
3 . Wahlen .
4. Referat des Dorfitzendeu „Der Alldeutsche Set <

band und die politischen Parteien ".
Unsere Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um zahlreiches

Erscheinen freundlichst eingeladen . 3770 .2.1
Der Bovftand .

Bayern-Verein Weiss-Biau
Karlsruhe

unter dem Protektorat Gr . Kgl. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern.

Zu Ehren des SS. Geburtstages
Sr. Kgl. Hoheit Oes Pnozregeiiteii Mplii ooMyer»

Fest-Bankett
am Gamstag den 1t . März , abends 8 Uhr . im EafH

Nowack , oberer Saal ,
wozu wir unsere MEglieder mit ihren werten Familienangehörigen
sowie Landsleute , Freunde und Gönner unseres Vereins krdl. einladen .

Der Borstand .
Karten find unentgeltlich zu haben bei O. Leibhammer , Mühl -

burg , Rheinstraße 48, und bei B . Conrad . Karlstraße 35 ._ 3787,2 .1

ResidenzTheaters3°
Programm

v. Mittwoch . 8.. Donnerstag . 8 .. Freitag . 10. März 1911.
Bon 3 bis 5 Uhr werden nur solche Bilder
gezeigt, wofür die Jugend auch Verständnis zeigt.

Dantes göttliche Komödie . Drama.
Dies Bild zeigt dieses eminente Werk. — Monatelange

Ausarbeitung gehörte zu dieser Darstellung . — Die Ins¬
zenierung ist von berühmten Meistern der Kinematographie
,ns Werk gesetzt .
Schwiegermutter und Magnetismus . Aeußerst Humorvoll .Rosa . Rößchen rümpfe nicht das Naschen . Reizendes Ton¬

bild . 3769
Malerische Seen . Herrliche Naturaufnahme.
Ihr Lied. Wunderbares Drama , sehr ergreifend.
Wohlgelungencr Streich. Humoristisch .Die Weltreise des Kronprinzen, Serie IV bringt eine hoch¬

interessante Aufnahme der Parade der britisch-
indischen Truppen vor Sr . Kaiserlichen Hoheit und
besonders fallen hierbei die eingeborenen Regimenter
sowie die Kavallerie durch ihre wundersch. Pferde auf .

Gaumontwoche . Neueste » optig'ch«r.Woch « be,ttst,j Aktuell .Ei » aufregender Roma«. -Etwas -ffürLne- Lachmuskeln . -
ING - Während den Pausen werden Lichtbilder vorge-

sühri vom Alpenverein Sektion Garmisch -Partenkirchen .
Um 5 UJt müssen Kinder, welche ohne Begleitung
ihrer Erzieher stnd, den Saal verkästen. . -

„Zum defanten u.
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr :

Konzerk SÄ « Mn-Wejler »Apollo".
Gute Küche . Moninger Bier .

Eintritt frei ! 3689 Josef Mein .

Münchener BOrgerbräu
(früher Frankeneck ) Karl - Friedrichstrasse i .

= Vom 8. bis 12 . März 1911 =
zur Feier des 90jährigen Geburtsfeftes ^
Prinzregent Luitpold von Bayern

GrosseTriumphatorfeste
7 V: bis 12 Uhr Täglich 7 7 « bis 12 Uhr

Brosse Künstler' Konzerte mit Mliedtrn.
„ Caf & Windsor “ , ?is-ä-?Is

AM Äonznl nss *
8^ ^ iä "i Donau -Nixen

jeweils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm, an . ^ 4
IOIOIOIOIOIOIODOIOIOIOIOIOIOI

2 Cafe Seyfried Ä 8
0 Heute Mittwoch 8 Uhr und folgerte Tage : 0

g TZglivk Konzerte j
W der beliebten Schwarzwäkder Bauernkapelle D 'Schapbacher. »
Q - Eintritt frei ! - 3722 g
■ oioioioioioaonnroioioioioioi

Karl-Friedrichstr. 30 .
Restaurant Eintracht

30 Telephon 772
Heute und jede» Mittwoch : 14228*

,Schlachttag .
ES ladet böstichft ein Wilhelm Herlan .

2 Rosthaarmattatzen , gebraucht , I
aufgearbeitet, mit neuem Bezug für »

Großer Fischverkailf
zu tzen billigsten Tagespreise ».

Gartenstrahe « 8 ,
im Hof vom „ Neuen Kaiserhof".

Heute und morgen ei «
Waggon B7344

Kartoffeln
am Hauptbahnhof .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung . 1739 . 14.6

I Madien er,
Rüvpurrerstraste 20 .

Zu Kausen gesucht :
eine gebrauchte, guterhaltene Ein¬
richtung von 4—5 Zimmern, sowie
einzelne Möbelstücke gegen sofor¬
tige Kaste . Näheres B7355

Lessingstratze 33 . im Hof .

Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe Tochter und Schwester 3379

Elise Kieser
ist heute nachmittag nach langem Leiden rasch und sanft entschlafen .

Ludwig Kieser , Oberrechnungsrat.
Eduard Kieser , Regierungsbaumeister.

Karlsruhe , den 7 . März 1911.
Beerdigung : Donnerstag nachm . 4 W von der Friedhofkapelle aus.

Cafö - Restaurant
*— am Bahnhof — Hrüntvalö "

Brintz Biere .
3791

Morgen Donnerstag

Schlachttag.
Münchner Söwenbrä «. Zivile Preise .

Direktion : K . Eis «inger .

Tierschutzvere n.
2. Donnerstag des MonatS :

Zusammenkunft
4 . Donnerstag des Monats :

Witglieder -Persammlung
Bier Jahreszeiten . Hebelstraße 21 .

l Wl.
lnlndru. inslrku>ri>: i . K. K - on ro{-

uriogi» £al |i »sr adni .
Heute Mittwoch

den 8. März ,
abends :

Vereins -
abend

im Landsknecht
Der Vorstand .

Hundefreunde stets ^swikkkommen.

mtm ...
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone", 2 . Stock, Eingang

er-von , der Amalienstr . Nr . 16.einS -Berfammlnng .
Jeden ersten Mittwoch im Monat

Monats -Derfammluna daselbst.
Der Vorstand .

MaDdollne-KiiibKarlsraue
Loks! Palmengatte «, Herreustraße.

m? Probe .

.yra < _
weltbekannt ,
trtUwei l «ad fni.
PracfcfkatafegI(400Seiten) um«.

_ » und portofrei , j
Lyra - Fahrrad - werke |
Hermann Klanssan
in Frenzlan . F. ->«:

Bekanntmachung.
Nr . 22188 . c . Straßensperre

betreffend.
Infolge Umbau deS südlichen

Gleises der Straßenbahn in der
Kaiserttraße werden die Fasanen -
u . Waldhornstraße , zwischen Kaiser -
und Zähringerstraße , während der
Dauer der Arbeiten für den durch¬
gehenden Fuhrwerksverkehr poli¬
zeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .
Gr 0 sth. Bezirksamt .

— Polizeidirektiön . —
Sch aible . Weigel.

■fite

Schwanenstraft «* 4 ,
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe rn
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen . S65*

Grii n wettersbach .
Stammhslz -

$ 11 ft e i 0 11 u tt ß,

GrünwettersGemeinde

Q . VUUMf vva *V. Q *«** •
12 Stück Buchen von 9,60 bis

1I2 Fstm.,
43 Stück Eichen von 0^ 4 bis

1,92 Fstm.,
60 Stück Forle » von 0,36 bis

1,59 Fstm.
Die Stämme find meistens

Sägklötze.

Der Semeinderat.
Roh rer , Bürgermstt .

Höger. Ratsche.
Bruteier

Trautes Keim
wünschen 2 hum . geb . Staats¬
beamte in anges. Stellung , 25 u.
32 I . alt , durchaus solide Charakt.
In der Haushaltung erfahrene
Damen , auch vom Lande (Waise
bevorzugt) mit nicht unter 10000
Mark Verrnög. belieben Offerten
mit Photogr . unter Nr . 2000a an
die Exped. der „Bad . Presse" ein¬
zureichen Gewerbsm . Vermittl .
Uerb. Verschwiegenh. Ehrensache.

»2 fertige
Diwan ,

,anz neu , werd . u . Garantie extra
ullig verkauft ; schöne Stoffdiwans
von 28 M . an , Hochs. Plüsch- und
Taschendiwans von 38 , 42 . 50 M.
an . Nur im B7M2 .2.1
Spezialgesch. Ik Köhler , Tapez.,

Schützenstr. 53, ll.

Gute Existenz!
[otorlan Deth« f.

Letzter JähreS - Reingewinn über
9000 Ji \ erforderlich 17 000 Ji .
Offerten unter J . II » 1911 haupt¬
postlagernd Freibnrg i . B. 2199«

von nachverzeichnetem Rassege¬
flügel werden abgegeben:

hellbrahmafarbiae Sufex ,̂ ä St .
50 4 , Helle Brahma , weiße und
Gold-Wyandottes u . rotgesattelte
Iokohama L Stück 40 4 , dunkel-
gesperberte Plymouth - Rocks, gelbe
Orpington , Chamois -Paduaner u.
gelbe Italiener s Stück 30 4 ,
schwarze Minorka , Hamburger
Srlberlack, Hamburger Goldspren¬
kel und Gold-Sevright -Bantam
4 Stück 25 A . rebhuhnfarb . und
weiße Italiener , schwarze Bantam
und javan . Seidenhühner (Sei -
denneger) k Stück 20 4 . Peking,Rouen , bunte u . weiße Bisam u.
indische Lausenten 4 Stück 25 4 .

Versand nur gegen Nachnahme,
für Verpackung b,s zu 12 Stück
werden 50 4 berechnet. 2934

Stabt »«* * HJa ’-tenhiteftton .
_ Karlsruhe in Baden.
B7S38 svkllviävrw
empfiehlt sich im Anfertigen mod .
Koftümkleid., Straßenkleid .. Blusen ,
Kostümröcke . Konfirmandenkleider ,bei bill. Berechn. Norkftr. 42, 5. St .

Gebrauchte , aber gut erhaltene
Schreibmaschine

zu kanfen gesucht. System „Ideal "
oder „Continental " bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 3709 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Guterbaltenes Diensteotenbett
zu kaufen gesucht. Off. u . B7274
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.
KinberbettfteHe -neu , für nur Mk . 9 .— zu verkauf.Werner , Schlotzplay 13, Erna .Karl -Friedrichstr . , pari . r . B73W

Dcrnksclgung.
Für die uns erwiesene her;liche Anteilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Bruder - und Onkels

Adam Fnrdrilh Mössmgtt
Maurermeister

sowie für die zahlreichen Kranz- und Dlumenspenden
sagen wir hiermit innigen Dank . 3719

Die üestrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , im März 1911.

grosser .Amwahl stets vorrätig
Fabrikat .

2768*

Rosenbusdi
Detektiv- und Auskunstsbureau „Germania ",
H : Karl Jung , ^oL- Scflmtcr n. %
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,EhescheidunaS- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen und
heimliche Beobachtnngen, sowie. Familien ? . Geschäfts-, Bermögens-
und HeiratS -AuSkünfte. Langjährige , praktische Erfahrung und nur
persönliche Erledigung der Aufträge . ■ 689 .14.6

era
führt solide und sehr billig aus . 8773.2,1

Christian KHhn, Malermeister,
Georg -Friedrichstraste 21. Telephon 2001.

NB. Kostenboranschläge werden ohne Verbindlichkeit sofort
gestellt.'

stnd fortwährend in meinen großen Ber-
»aufsräumen — Laden und 1. Etage -
ausgestM. Diese enorme Auswahl
ttt Verbindung mit den billigst gestellte»
Preisen bietet Ihnen die

die grössten Vorteile
und sollten Sie daher in Ihrem eigene» Interesse nicht unterlassen» meltt
Ausstellung zu bestchtigen .

Hübsche Wage« „„ ,, 12.50 IIS 18.00
Prima Wagen on nn b« ok m

mit Gummiräder und Porzellangriff von Jl Uv,Uv VI« trt/ «VveÄf “Eenn,tt9ett ... . 25.00ÜS30.50
WÄR » 25.00 M$ 30.00

... . 11 -00 bis 20.00
Hochelegante Neuheiten . 3785

, K.,iserstr. 123,
Spezialgeschäft nt Kinderwagen n. Korbwale».
Uatalog gratis . Versand frank»

ff werde« rasch und billigst angefertigt in de»
Drnckrrri »er ^ Badischen Presse ". ,
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Schule für Damen -Schneiderei .

von Emilie Goos , Karlsruhe
Bsrnhardslrasse 8, III. ---

Praktische Ausbildung im Zuschneiden . Anprobieren , Garnieren olc.i bis 3 monatlich ? Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ' Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
•nt Ir.trrresye der Tetinohmcriunen nru-ür.scht . . : . • : : . : :

Weinhandlung
Jakob Weiss , Kronenstr . 38,

gegr . 1820 , Telephon 2866 .

Die noch vorhandenen Restbestände an Wein werden
billig abgegeben:

Weiftug ’Be mit 10 °|0 . Rotweinemit 15 °|0 Rabatt.

Zur Konfirmation und Kommunion
bist - si wegen i- eschäitc . Aufgabe sei, Porte »! a tc
tzitleg nhett 12V uv '

/tz Rada t > . um Einkall ' von Speise - ,
L afiee - , Tee -, Wein -, Bier -Servicen , iowie Ebenholz -Bestecke :c .
Fratig Hug , Karlsruhe, Kurl - WeSrichstr. 14-

II Beständige Ausstellung
M o praktischen

Ferlobungs-, Hochzeits- andf
Gelegenheits-Geschenken :

HailQhalt - ÄrfiVol ' r <>rz«!1an> s *« . ^ 'nn, Nick#.,ndUoliull '^ÄI lln .Gl versilbert , Kupfer und Messina .
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Pre .se .

Damentaschen — Schmuck — Damengörtel *

Wer wirklich gesund schiefen und gut ausruhen will , der kaufe

Karms Mmt - K- lMgftdrl - Rost
am- ss-«ft«Ie » bchieWligftO
^ — - Zedar gewühnliche Polster- oder Ketten-Rost wird in

Karrers Patent - Sprungfeder- Rofi
umgebaut . — (Patentamtlich geschützt) .

Philippslrasje 19. LelWhm w. M .
!CB. Die Röste zur Umarbeitung « erden morgenS abgeholtund abends fertig abgeliefert . 3569 .2 .2

Otto Schnekenburger
Kolonialwaren «nd Delikatessen

füllecftc. 39 nächst dem Hauptbahnhofe Nt
, empfiehlt

einste Diana - Garamel len me :
Spiel - Drans Pfd .
Husten- Mischung *1*
Dresden .-M .
Schlesifche -
National - „ lU
Bikioria - Metange ^jt
Fst . Eis - DropS l it
Pfefferm .- DropS lU
gef . Malz -Extrakts
Banille -Boldchen st«

15S
204
201
204
204
254
254
254
254
254

Beilchen- Pastillen *1. Pfd . 254
gef .Johannisbeer *1« „ 304
Belona -Melange ' /« „ 304
Schiller - Locken I li „ 304
gefüllte Maronen *1« „ 304
Jolanda - Mi schlingst« „ 304
Lucia - Melange ‘ j* „ 304
Crooq. Kissen ‘ U „ 304
Honig - Biene « , gefüllt

m. echt.Blütenh . *|« „ 304

tzrotze Wwch ! in Chocolade , nur erste Fabrikate
wie : lilndt , Gala Peter ,

Suchard , Sarottt , Hartwig A Vogel . Küger ,
bittere Chocolade , dio . gesüll e Chocolade
Stets frisch gebrannte Kaffees , Caeao , Tee

Lbst» « Gemüse -Konservtn . ff . Blü en-Hontg
garantiert rein

H. Weine , Liköre , Cognac
Echtes altes Hirsch « II. Zwetschgenwasscr

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken des Rabatt « Spar » Verein » ,
prompter Versand . Beachte» Sie meine Schanfenster

Saatkartoffeln
lnorddeutsche) imuie Speise -. Brenn - und Futterkartoffeln liefert direkt
in aggonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver¬
schiedenster Sorten . Fritz Müller , Sfebeldingen ,
S5i (j_ « v *Mt N » 1-i 'ibfnlz.

Weltbekannte- MP) Originalmarke
r- ...vielfach . rtJjjnHml - - . nurecht -

.^ *pramiirt ' - ~ jn dieser Packung

rr
^ Burk
Pepsin -Wein

Vefiauungs

/ Fjasdien ä M.1.2Q.M.2,20. IV1.5

Stets
Herrenstr.

•vorrätiz in Karlsruhe : Drogerie Vf . Ba m , Werderolatz, J . Losch,nstr., Karl Lösch, Kömcrstr. , Ostend-Drogerie Jacob, Ludwig-;
Wüheimste . . Drogerie Walz, Kurvenstr. : 1658a,6 .3in MUMbura ; Strauß- Drogerie (Apotheker Strauß) ,

verkaufe ich bis zum 1 . April
noch eine Anzahl erstklassiger

weit unter Einkaufspreis und alle

mit hohem Rabatt. 3498

F
.
A

.
Hubei

Kaiserstrasse 138
Telephon 1674

'
-Hei

„
Creator “

über lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Trroglossum, Cussilago, Urtica
urens, Sai marinum, Borax,

Heliotrop, Asitsalide .
Preis per Flasche Mk. 3.—

Zu haben in .(Karlsruhe
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul. Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 7-t
Anton Kintz ,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr Reis,
Karl Roth ,
M. Strauss,
Wilh. Tscheming ,
Th. Waz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21,
Schmidt, Friseur , Bitterste. 17,
Pi z , Friseur , Karlfriedrichste. 19,
Schweitzer , Friseur , Karistr . IT,
Lang, Drog. . Kaiserstr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr.
PeterAdler-Drogerie i. DurlachLB

Für Engros : Leop . Fiebig ,
Adlerstr . 24. I

9361a

Achtung ! ! !
la prima harte Jtall

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinster
Anschnitt und pikantem Geschmus ,konkurrenzlosesFabrikat aus bester
unters . Rotz- , Ri »d- und Schweine
fleisch . Jährlicher Umsatz Lber «v>
Ztr . Versuch führt zur dauernde
Nachbestellung . Dsd . 105 Pfg . a!
hier Postkolli Nachnahme . 10o8a

A. Schindler
Wurstsabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz (Sachsen).

Kartoffel
in Waggonladungen für Saat - u.
Speisezwecke offerieren 2101c

Gebrüder Weil
Mannheim

Wegen Ausgabe - meines Patent¬
kellers verkaufe ra. 700 Ltr .
WeweinimAr . ziilSM

Anfragen unter Nr. B6997 an du
SxHed . der «Bad. Presse" erb. 3.8

Ä

Leopold Kölsch
Karlsruhe , Kaiserstrasse 211.

□ cn

Zur

Mädchen-Hemden
Beinkleider
Röcke
Strümpfe

empfehle ich

in reichhaltiger Auswahl :

Knaben - Oberhemden
Kragen
Manschetten
Serviteur

Taschentücher — Handschuhe. 2679.4 .1

I

Buchep-Revisop
Karl Faul ,
Stratzburg i. Els .

Telephon 3343.
Aufstellung und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An-
aeleaenherten der W. m. b. .«£>. und
derA ..G .' ^ Revisi0NeN . T46lalSN0

Tüchl. Schneiderin
empfiehlt sich imAnfertia .b . Damen¬
kleidern , Kostümen, Kinderkleidern ,u . Mänteln in u . autz. dem Hause .
« 7058 .2 .2 Werderstr . 28 , 4 . St .

Besonders günstig für
Brautleute.

Schlafzimmer , hell Eichen, mit
ntarsien, 2 englische Bettstellen .
Nachttische mit Marmorplatten ,
Waschtoilette mit Marmorplatte ,
ipiegelauffatz ».Kacheln, 1 Spiegel¬

schrank . 2 Rohrstühle , 1 Handluch -
ftänder , 1 Bertiko, sechssäulig . in
Rußbanm poliert , 1 Ausziehtisch,4 Stühle , 1 besserer Diwan , ein' piegel, 1 Küchen - D » ffet . ein
stüchentisch . 2 Kückenstüble, ein
Küchen - Kredenz. moderne Ausführ¬
ung, jede beliebige Farbe , Mk . 825 .

2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu
Mk. 80 mehr.

Nach Ueberrinkunft Deilzabluna
a - statteL B7030 .3 .2
Möbelhaus Waldstr . 22.

Für die Solidheit der Möbel wird
weitgehendste Garantie geleistet.

Zahnstangen,
Hebwinden,

Stock - , Wagen - , Faß -,
Holz- , Stein - und Zug¬

winden
erstklassiges Fabrikat

PräzistonSarbeit
keine Handelsware

liefert mit Garantie
ll Leossler in Mich.
Prospekte u . Preise gratis

n . franko . 2052a"

Union ;
BriKelS

Reinlichster Hausbrand
Billiaer als Steinkohle

Vorfcanf I* 6»» Kahl*Rhandlunfoa

KlMierslimmiW
u . fabrikgemäße Reparaturen . 8

Atelier für Pianosortebau.
Our . Stöhr , Pianofortebauer .
Lager : Verlängerte Ritterstr . II ,nächst der Gartenstraße .

II, ,
fertigt Bei billigsterBerechnung

an « 6249 .8 .8
Frau L . Mauser

Damenschneiderin
Akademiestratze 11 , n .

Zuschncidekurse nach lxicht-
fatzlichster Methode werden er¬
teilt . Näheres durch Prospekte. 2

alte und neue von
Mk. IS .- »i» SO «

Vlolin-Etnis,
Bögen , Saiten etc.in nur bester Qualität und allen

Preislagen empfiehlt 3540

Lugen Wahl,
Kunstgeigenbau

und Reparaturwerkstätte
Zähriügcrstr . 104 H.

Neu emgeführt :

Baier-Caao
mit Zuckerzu$<ttt

9?afet
'

7 O 4

%S ' 35 4
2969 empfehlen 3.3

Kfannhüch 2 0
in ven bekannte «
Verkaufsstellen .

Achtung !
WSrr für n - li._Wer Tut altes Möbel, Zeitungs¬papier ti. Lumpen , sowie auch fürSpeicher » u . Kellerkram die bestenPrerie erzielen will, wende sich andie Adrepe
o . Turner , SchkjselstrW 64 .

Telephon 1339 . 3370
Kotzkatte genügt, _

Tanzlehr-Jnstrtut
(Saal im Hause )

fl . Tollrath
235 Kaiserstratze 235.

(Einzelunterricht jederzeit .)

'■Empfehle meine

lMM -Me-IMmmg.
^ Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bet¬
ten rc. Absolut reelle Bedienungund billige Preise . 10 .4

Wilhelm Schütze,
Tapezier u. Dekorateur ,Telephon3012 . Durlacher Allee 1« .

faten -Muttg
Ein seines Matz- Geschäft liefert

eiegant.HerrenkIeidung
an zahlungsfähige Herren aut
monatliche Raten » unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . *

Haut-Bleicb
Seile „ C'liloro “ bleicht (belicht und
Hände rein weiß . Wirffan , erprobt «
unichäbliche Seife gegen unschSne Haut¬
sorbe . kommersproßen, Leberflecke , gelb«
Flecke Mit aurfübrlicher Anweisung SO
Man »erlange echt „ Cbloro “ ! ! sam
Laboratorinm „Leo " Dresden -» . 3. kr «
hältlich I. d . Apothet .. Drog *u . Parfüne .

In Karlsruhe : .frofbroB. C . Rott

Gemischtes
Warengeichäft
auf dem Lande , flottgehend , ist
mit Hausgrundstück zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Rr .
2148« befördert die Expedition
der „Badischen Preffe " . 2.2

Metzgerei
zu verkaufe « ober auf
l . April zu vermiete » .
Ein gut rentierendes Hans mit

Metzgerei , schön eingerichtet , in
guter , schöner Lage, ist an einen
tüchtigen Metzger unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe » ooer
auf 1 . April zu vermieten .

Offerten unter Nr . B6854 an die
Exved . der „ Bad . Presse " . 3.L

Wnzm - Nttkliiif:
neue und gebrauchte, 2 u . 4 räder .Handwagen mit und ohne Federn ,L Pritschenwagen mit Federn . 2
Breok , für Metzger u . Milchhandlg .
passend und 1 Kastenwagen , sogen.
Schutiwagen . 3323*

Karlsruhe , Karlstraste 21 .

Ämyimliichiiie 10-12 hp.,Fabrikat Maick. - Bau - Gesellschaft
arlsruhe , sehr gut erhalten , har

im Auftrag billig zu verkaufe » . ,
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Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes . )

T ] Berlin . 8 . März . Ganz gut besetzte Tribünen und auch ein
leidlich besetztes Haus , wie es gestern der Reichstag aufwies , das istein seltener Fall , wenn drüben im Abgeordnetenhause ein großer Tagist und sogar der Reichskanzler spricht. Denn Interessen für zweiParlamente kann selbst das große Berlin sonst nicht aufbringen . Wer
das machte gestern die Tatsache, daß der Boden gut vorbereitet ist !Was ist nicht alles Uber das Tempelhofer Feld schon zusammenge-
schrieben ! Und alles wird heute bei Gelegenheit des Militäretatsund seiner Beratung wiederholt und rednerisch ausgeschmückt , recht¬
liche Fragen kommen da wenig mehr in Betracht . Der Reichstag ist,das zeigt sich bald , einig in der Beurteilung der Lage : das Tempel¬
hofer Feld ist endgültig und definitiv an Tempelhos verkauft . Zwar
gibt man allgemein zu . daß für künftige Fälle eine andere gesetzliche
Behandlung des Reichstags und seines Budgetrechts eintreten müsse.Aber das kommt für jetzt nicht mehr in Betracht , da der Verkauf ab¬
geschlossen ist . Es ist auch nur ein platonischer Wunsch , den die Volks¬
partei äußert , es möge nochmals mit dem zurückgesetzten Berlin ver¬
handelt werden , damit es bei gleichen Preisen für das Reich in jenenKaufkontrakt noch eintreten könne .

Die üble Behandlung der Reichshauptstadt durch das Kriegs -
Ministerium wird durch die Ausführungen des Volksparteilers Dr .Wiemer und des Genossen Fischer deutlich illustriert , während der
Kriegsminister von Heeringen sich damit entschuldigt, er habe fürneue Truppenübungsplätze Geld gebraucht und es da genommen , wo
er es am schnellsten und reichlichsten bekommen habe . Nur Erzbergerhat natürlich an Berlin zu tadeln und wenn man ihm auch heute tat¬
sächlich nicht so Unrecht geben kann , weil Berlin in dieser Sache offen¬bar gebummelt hat , so ist doch die Behandlung der Sache durch den
Kriegsminister auf der anderen Seite kaum lobenswerter und ein -
wondsfreu Es ist auf beiden Seiten genug gesündigt worden .Begreiflich ist auch , daß der Reichstag sich auf die Seite Berlins
steilen will , denn die Wohnungsverhältnisse in Berlin sind nicht son¬derlich erbaulich und eine neue große und schöne Gartenstadt draußenan der Peripherie wäre ihm nicht nur zu gönnen , sondern wäre sogar
e 'ne dringende Rotwci digkeit. Es schwirrt he; te rm Reichstag nur
Io von Bebauungsplänen und ihrer Erläuterung , von Wiciengiirlclnund Riesenporks . ober auch von Angriffen au ; das VoSenjpckulaiiten-
iuni und altes , was ihn; geholfen hat .

Cs sind zum großen Teil technische Fragen , die über den Horizont
der Tribünenbesucher hinaus gehen und das hat zur Folge , daß sich
die Tribünen recht bald leeren . Sie kamen so zum größten Teil noch
um eine Rede des Schatzsekretärs Mermuth , der die staatsrechtliche
Seite der Frage erörterte und feststellte , daß das Kriegsministerium
zum Verkauf die Zustimmung des Reichstags und Bundesrats nicht
nötig gehabt habe . Wenn man alles zusammensaßt , wird man zum
Ergebnis kommen, daß gestern die ganze Debatte recht unnötig war ,weil das alles in der Kommission längst genau so gut und genau so
ausführlich gesagt worden ist.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

= Berlin , 7. März . In der heutigen Sitzung des Reichstages
wurde , wie gemeldet, die Beratung des

Militär - Etats
bei den Einnahmen „Verkauf des Tempelhofer Feldes " fortgesetzt. Imweiteren Verlaufe der Debatte führte

Abg . Erzberger <Ztr .) aus : . Die Auffassung, daß der Der -
kaufsvertrag erst nach Zustimmung des Reichstages rechtsgiltig sei,ist nicht richtig. Der Reichstag hat wohl die Einnahme zu bewillgen ,aber Kaufverträge hat er nicht zu bewilligen . Irgend ein Gesetz istnicht verletzt. Für die Zukunft wäre eine andere gesetzliche Grundlageerwünscht. Wenn Tempelhof und Berlin sich einigen können, dann

Mittwoch den 8 . Mär * 1011 , 7 ' |, Chr abends
(Einlaß 7 Uhr . Ende gegen */2 10 Uhr )

VI. Abonnement- Konzert
des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solisten : Herr Hofkonzertmeister Deman , Hofopemsängerinnen
Fr . Lauer - Kottlar , Erl . Bruntsch , Herr Opernsänger

Rax Pauli , Herr Kammersänger Rax ftiitlner .
Chor : Eingeladene Damen , sowie ein Teil des llortheater -

Uameochors und die Lied er ha Ile .

Programm :
1 . Ludwig van Beethoven : Leonoren - OuvertüreKr . 2 .
2. Joh . Seb . Bach : Violinkonzert A- moIl .

— Pause . —
3 . Ludwig van Beethoven : Neunte Sinfonie (D-iroll

op . 125) mit SchluB-Chor über Schillers Ode an die Freude .

Karten k Jl 6.— , 5.—, 4 .5Ö, 4 .— , 3 .50 , 3 —, 2 .—, 1 .50, 1 .20, 1 .—sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten
Programme mit Text und Erläuterung der Neunten Sinfonie von Richard
Wagner sind an der Tages - und Abendkasse ä 20 Pfg. erhältlich .

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

' ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt npt dyn
Bilde Kneipps , in Flaschen zu OO Pfg., Mk . 1.75 ,2 .00 und 3235 in vielen Apotheken , sowie bei : IV. Baum ,Werderplatz . Fr . Bioos , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachll ., Zährin ^er-

strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Rud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , R . flofheinz , Luisenstrasse , A . Ivintz , Sophien¬strasse 66 und 127, J . Lösch , Herrenstrasse , K . Lösch , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Reiss , Luisenstrasse, H . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr .. W . Tscherning , Amalien-
><rasse,E . Vogel , Friedrichsplatz . Th . Walz , Kurvenstrasse , 1 . Wohl -scliiegel , Kaiserstrasse C. eorir Jacob , Ostend -Drogerie._ 948

Gasthaus zu verkaufen .
Das Gasthaus , ur Krone in Weingarten mtt Realreckt . Eck¬haus am Marttplap . mit graften Räumlichkeiten , Tanzsaal , Fremden¬zimmern . 4 Wohnungen . Laden , Statt . Scheuer , nebst Inventar , istunter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen .Aüetertrag zur Zeit Mk. 2200.— , m Jahr .
Einzufehen , eden Tag .

^ . 2115a
Nähere» beim Ländl Kreditverei « i« Weingartenin Baden.

WadischePressv .
haben wir keinen Anlaß , den Wünschen Berlins entgegenzutreten .Wenn Tempelhof mit der hinter ihr stehenden Deutschen Bank an dem
Geschäft verdienen wird , so wolle auch Berlin und die hinter ihrstehende Darmstädter Bank verdienen .

Abg. v. Richthofen (kons.) : Der Resolution der Budgetkom-
mission stimmen wir zu . Die in der Fortschrittlichen Resolution ge¬forderte Revision der abgeschlossenen Verträge vermögen wir nicht
anzuerkennen.

Abg . Fischer (Soz .) : Man muß verlangen , daß, wenn die etats¬
mäßigen Einnahmen zu genehmigen sind , der Reichstag auch dabei
mitzureden hat , auf welche Weise diese Einnahmen zustande kommen.Das Interesse Berlins ist vom Kriegsminister nicht gewahrt worden.Die Entschließungen des Kriegsministeriums sind von hochgestellten
Persönlichkeiten, die an den Spekulationsgeschäften interessiert find ,beeinflußt worden.

Kriegsminister v. Heeringen bestreitet dies . Einseitig den
Vertrag zu ändern , hieße einen Dertrauensbruch Tempelhof gegen¬über begehen. Bei den Verhandlungen haben wir durchaus sachlichund im Interesse des Reichs gehandelt und zwar ohne jede Feindselig¬keit gegen Berlin .

Abg. Weber snatl .) : Unseres Erachtens ist es noch möglich,eine Verständigung Mischen Berlin und Tempelhof herbeizuführen .Staatssekretär Wermuth : Nach Ansicht der Mehrheit ist die
Rechtsgültigkeit des Vertrags nicht von der Zustimmung des Reichs¬
tags abhängig . Daß die verbündeten Regierungen ihren staatsrecht¬
lichen Verpflichtungen nachgekommen sind, ist unbestritten .

Abg . Arendt (Rpt .) : Eine Verständigung Mischen beiden Ge¬
meinden würden wir begrüßen . Der Kommissionsresolution stimmenwir zu . Auf Kosten des Reiches können die großen freien Plätze nicht
angelegt werden, das ist Sache der Gemeinden. Dem Kriegsminister
zollen wir volle Anerkennung für die Behandlung der ganzen Frage .

Abg. Ledebour (Soz.) : Ich vermag mich dem Danke nicht an¬
zuschließen . Der Rechtsstandpunkt ist keineswegs geklärt . Ein äußerer
dringender Grund lag zum Verkauf nicht vor . Deshalb durfte der
Reichstag nicht ausgeschaltet werden . Der Kriegsminister sollte Füh¬
lung mit der Stadtverwaltung nehmen.

Kriegsminister von Heeringen : Ich weife die Behauptun¬
gen ganz entschieden zurück, daß Berlin sozusagen über das Ohr ge¬hauen ist.

Die Debatte wird geschlossen.
Die Resolution der Budgetkommission wird angenommen , die der

Fortschrittlichen Bolkspartei abgelehnt .
Die Einnahmen des Militäretats werde « be¬

willigt . Damit ist der Militäretat erledigt .
Es folgt sodann die dritte Lesung des Gesetzes über die

, Friedenspriisenzftärke
des deutschen Heeres . Das Gesetz wird ohne Debatte angenommen .Es folgt sodann die zweite Lesung des Etats des

Reichs Militärgericht ».
Der Etat passiert ohne Debatte .
Morgen 1 Uhr : Postetat

perfsnalnacyriclilen
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬ruht : die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen :des Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes erster Klasse : dem Ober¬
stabsarzt der Landw . , Geh. Hofrat Prof . Dr , Wagenmann in Heide!
berff ; des Ritterkreuzes erster Klasse des König ! . Schwedischen Wasa -Ordens : dem Hauptmann der Landw . Weisse in Karlsruhe .Gestorben im 14. Armeekorps : am 2 . Oktober 1910 : Sieb «, Rud .,Oberlt . der Res. der Maschinengewehr-Abteil . Nr . 10 ; am 11 . Dezbr.1910 : Ackermann, Ernst , Rittm . der Res. des Bad . Train -Vats . Nr . 14.

Aus den Voranschlägen d. StaM Karlsruhe für J9fy
in .

cP Karlsruhe , 7 . März . Der Stadtgarte « ersordert noch tarneteinen Zuschuß der Stadthauptkasse zum Betrieb , sowie zur Verzinsungund Tilgung des Kapitals . Er ist in den Voranschlag für 1911 mit67 606 <M eingestellt . Die Eintrittsgelder werden auf 67 000 Ji ver¬
anschlagt, aus der Bootsmiete sollen 6000 Jl , von der Eisbahn 5000 Jl
eingehen . Im Jahre 1910 ging von der Eisbahn nichts ein . Die Ein -
nahmen und Ausgaben sind mit 192 623 Jl gegen 177 017 Jl für 191hin den Voranschlag eingestellt. '

Der kleine Fephallesaal
wird bekanntlich ne« hergerichtet werden Zn den Voranschlag für1911 sind dafür als erste Rate 20 000 Jl eingestellt . Im großen Saal
ist die Bespannung der Emporedrüstung mit Stoff vorgesehen.

Bon den städtische « Badeanstalten .
Auch das Bierordtbad ersordert noch einen Zuschuß der Stadt¬

hauptkasse von 36 379 Jl . Zur zweckmäßigeren und rascheren Ab¬
fertigung des Publikums und zur eingehenderen Kontrolle soll , ein
Registrierdruckapparat an der Kasse und ferner 4 Automaten für Ab¬gabe von Badekarten in der Wäscheabteilung und an den Volks-schwimmbadeabenden ausgestellt werden . Die neue Organisation stellt
sich billiger als der bisherige Druck der Badekarten , hat eine Arbeits¬
verminderung im Gefolge und ist praktischer im Dollzug. Außerdemkönnen die Besucher des Bolksschwimmbades den Hinteren Eingangbenützen, was den großen Andrang an der Kasse beseitigt . — Für -dasRheinbad in Maxau ist ein Zuschuß der Stadthauplkasse von 1230 jlin den Voranschlag für 1911 eingestellt .

Die Unterhaltung der
öffentlichen Denkmäler

erfordert einen recht erheblichen Aufwand . Für Reinigung und Im¬prägnierung verschiedener Denkmäler und Erinnerungstafeln sind800 Jl in den Voranschlag sür 1911 eingestellt worden incl . der In¬standsetzung des Scheffeldenkmals. Für das Verfassungsdenkmalsollen zwei Greifen in Vronce ausgesührt werden , für die 6100 Jlin den Voranschlag eingestellt sind. <
Der stiidtische Schlacht - und Biehhof

wird nur noch für das Jahr 1911 einen Reinertrag abwerfen , der mit74 669 Jl in den Voranschlag eingestellt ist . Schon im laufenden Jahrewerden für den Umbau größere Summen aus Anlchensmitteln auf¬gewendet werden müssen . Aus Gebühren sollen 246 600 Jl erlöstwerden .
Für das !

städtische Krankenhaus
sind im Voranschlag für 1911 an Einnahmen 433 755 Jl ,an Ausgaben829136 Jl eingestellt, so daß ein Zuschuß von 395 381 Jl nötig wird .Der automobile Krankentransportwogen wird stark in Anspruch ge¬nommen . Im Betriebsjahr wurden 543 Transporte ausgeführt . AnAusgaben finden sich ganz erhebliche Posten im Voranschlag . So sindfür Gehalte und Vergütungen 184 529 Jl , für Speisungskosten190100 Jl nötig . — Dem Erholungsheim in Baden -Baden hat dieStadt bei 18 900 Jl Einnahmen und 19 650 Jl Ausgaben einen Zu¬schuß von 750 Jl zuzuweisen. Für Verpflegung dürften 17 800 Jleingehen . Das Gebäude wird im Laufe des Jahres an die Kanali¬sation angeschlossen werden.

Pfeildreieck - S eifen
Verkaufs *
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant »
August Jacobi ,

Darmstadt .

ßln■ II
0 ir ßüc.h &

1
Karlsruhe

Ei

Neuheiten für Frühjahr
sind in großer Auswahl eingetroffen .

Carl Büehle ^SSfü9
Telephon 1931,

Inh . : A. Schuhmacher .
Mitglied des 'Rabatt -Spar - Vereins.

NB . Geringe Spesen und Einkauf von nur ersten Häusern
gestatten mir , zu billigsten Preisen zu verkaufen und

huip wirkliche Vorteile zu bieten . 3701

Zuschneive » und Naykur
beginnen jeden Monat l
t . und 16. ( Schülerinr
arbeiten für sich). Johai
Weber,Privat - Zuichnei
schule. Herrenstraße :

lBest. Referenz .) .
(Das . werden eleg .
u .einf . Kostümeu.
Jacketts zur tadel -
losenAnsertigung

langenommen ).
Schnittmuster werden verkauft .

Wer "WW
getragene "^ 6

Kleider . Schuhe . Stiefel . Weiß¬
zeug zu verkaufen hat , der erzielt
deu, besten Preis bet B7346.3. IJ . Grob , Morkgrafenftr . 16.

I . und il . Wcheken
vermittelt u. versichert solchegegen
leben Verlust .
J . Rettich , Herrenstr . 35 , pari .

( 0 . 9— tlu 3—4Ü6t ). 2934 *

Wagen -Verkauf .
Em giriert, . Break , für Metzgeroder Milchhändler passend , billig

zu verkaufen . 3793.3 .1
Joh . Brotz . Marienftr . 18.

Billiger
Möbel-Verkauf.
Alle Sorten Möbel , vom Ein¬fachsten bis zum Feinsten , autund billig bei 2901 *

J . Ulitschele ,
_ Gerwigstr . 29 ._

In bester Lage der Stadt wird

2 oUifiiiiiilitiilioiifi
zu kaufen gesucht . Nur Angebotemit Angabe der verfügbaren Räume
u . des Preises haben Zweck Ver¬
mittelung ausgejchlossen. 2 . 1Gefl . Onert . unter Nr . 3777 an die
Exved. der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht
einen Garten , m öer Nähe derEssenwem- und Humboldstraße .>27350 Näh . Enenweinstr . 21 , p.

Weinhanölung im Elsaß
alles , solides Gejchaft, verköuftich .
Großer Umsatz weil entsprech.
Nutzen . Erforderlich Mk . 60000.
Anfragen sub „A 415" an Daube & Co.," t -astbnrg i . Elk, erb ._ 65Sq4 .4

etarh., itö. Sünöerliegnraaen ,ohne Gummireis , billig zu verlaus .
27317 Klanprechtstr. 29, 4 . St .

Mk" Sägmaschine "WW
fahrbar , reu , auch zum Antriebvon Dreschmaschine u . Schrotmühle
geeignet, mit 3 HP . Deutzer Motor ,billig abzugeben. 27331 .3 .1B . YVirtli , Gartenstraste 10.

H .-ltahrrad mit Torp .-Freil ., sehrgut erhalten , billig zu verkaufen.27339 Beilchenstr . 33 , 3. St ., r .
lGritznerjmitTor -

OUIJITMU vedo - Freil . .bereitsneu , billig abzugeben. 27319
Mnrkgrafenstraße 6 , 2. Stock .

Kinderliegwage « . gut erbalten ,ganz Nickelgestell u . Rohrgellecht zuverk . Rüpvurrerstr . 24 , 3 . St . r.
Weißer Emailherd u . ein 2tür .

Kleiderfchrank billig abzugeben.£7337 Gottesauerstr . 10, Hf, r .
Ein drehbares Aquarium istbillig zu verkaufen . 27326

Körnerftr . 38 , Htb., 2. St ., lks .« Minim. SSWi
oerkf . vittifcritr . 59 , 2 . St . , lks.

Schöne Damenkleider , t ,srack.Mädchenkleider. Jacken,Mäntel usw .
abzugeb. Herienstr . 14 , lll . 27306

Halbfranz , vollständ. Bett , Wasch¬
kommode m . Marm . , lack . Beriiko,fast neu . weg . Platzm . bill. abzug.27351 Markgrasenstr . 3 , Part .

Polierte Bettstelle. Rost, Matrove
für 22 Mk . abzugeben. 273Ö4

Kaiserslratze 71 , 3. St ., rechts.

Kerstkigeriiilgeil 38
von Fahrnissen u. Waren werden"
jederzeit bei billigster Berechnungübernommen , auch werden einzelneMöbelstücke sowie ganze Haus¬
haltungen « egen bar angekauftim 2489.10 .7ÄÄ 2. Hischmann,
Zäbrinaerstr . 29 . Televhon 2965
- In einer Stadt des Kinzigtals

ist eine^ Wirtschaft ^
mit Realgerechtiykeit. inmitten desOrts , und günstig gelegen, an der
Hauptstraße , zu verkaufen. Die
Wirtschaft wäre für einen Metzgeroder Großbrauerei ein günstigesObjekt.

Offerten unter Nr . 1733a andie Erped . der „ Bad . Presse" erb.
Starter Tijch 3 .50 M„ Rohrstiihleä 2 M .. Ausziehtisch, neu 28 M.27303 Adlerstratze 39, im Hof.
Kinderwagen zum Sitzen undLiegen zu verlaufen . 27360 .2.1» lanpr echtstr . 39 , 1 . St . lks.
Saft neuer Promenadewagen istbillig zu verkaufen . 273 *7

Werderstr . 89 , 4. St . r
2 Salon -Aquarien
mit Tisch sofort zu verkaufen .27180 Winterstr . 36 . 4. Stock.
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fllodellausftellung
Erlaube mir dem geehrten Publikum die

Eröffnung meiner Modellausstellung

Pariser u. Wiener Originale
ergebenst anzuzeigen .

grösste -Auswahl in Übergangs-
and $ rotteur-(Hüten .

Zur gefl . Besidiiigung ladet höflichst ein

Mary Scfjapke
Waldstrasse 38. 3774

'

liingm Hem»,
die und)

WASiidiBkittrcht .
inben hierzu eine selten günstige
stlegenheit . Seriöse Sache . Bei
inem einmaligen Anlagekapital
on zirka Mk . 2000 sind jährlich
Kt. 15 000 u . mehr zu verdienen ,
itrcngste Diskretion zugesichert,
lnser Ing . kommt bis Mittwoch
S K. und wird Interessenten

mlich Auskunft erteilen . Gefl.
Offerten unter Nr . B7321 an die
tped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Tüchtige , selbständige

lektro - Monteure
5t Stark , u . Schwachstromanlagen
» sofortigem Eintritt gesucht .

Adolf Fütterer ,
Akademiestrast « 23 .

suche einen selbständigen

!«pserschmiei>
!ur solche wollen sich melden,
eiche auf dauernde Stellung
Eeitieren . 3666 .2.2Larl Metz , Feuerwehrgeräte¬

fabrik,
Karlsruhe . Bannwaldallee 44.

Schneider gesucht.
Tüchtiger Kleinstückmacher kann

«fort eintreten . B7362
Herenstraße Nr . 27.

Zabntechnik!
Welcher Zahntechniker würde

men an Ostern entlassenen Jungen
n die Lehre nehmen.
Offerten unter B7293 an die
edition der „Bad . Preffe " .

-!ir suchen per Ottern einen
»gen Mann mit guter Schulbil »
ng als

>kgen sofortige Vergütung . 3716
Eiikann & Baer ,

Papierwarenfabrik ,
Lachnerstr. 7—9.

WMLMk
Lohn achtbarer Eltern kann zu"Kern in die Lehre treten . 3614
Koskoirditorei S «*lawas*«,

Karlsruhe , Karlstr . 49a .
Geübte , »«verlässige

Uiiaüiiit
Herrenhemden für dauernd

« Inch t. 2054a4.2. C Bardusch ,
Lmpfwaschanstalt, Ettlingen «
Beihilfe

^ Nleidermachen kann noch ein-
°sten. Dieselbe kann fick im Klei-

^ «nachen noch weiter ausbilden .
chl«rnde Beschäftigung.L?b . Philivvtzr . S . B7342 3.1

. Lehrmädchen
Nt unter 17 Jahren , welches sich
£ Maschinenschreiben ausbilden

; 2*Jur ein hiesiges Fabrikbureau
,i ?ucht. Vergütung M , 10 .— pro

Offerten unt .' Rr . 3635 an
Exp , der . Bad . Presse"

. 2 .2

Branchekundige , tücht . , jüngere |Verkäuferin
I für Passementerie, Spitzen , Band-
und Kurzwaren per sofort event !

[ später
gesucht .

Ohne Branchenkenntnisunnütz I
sich zu meiden . Offerten mit

I Photographie, Zeugnisabschriften I
und Gebaltsanspr. unter Nr . 3771 1
an die Exp . der „Bad . Presse“ erb. I

m

Tüchtige

Vtrkiiufttill
für ein Lebensmittel -Kon-

j sumgefchäft auf 1 . April I
DM- gesucht. "SBC

Reflektiere nur aut durch¬
aus branchekundiges , solid. |
Fräulein u . erbitte Offerte
mit Photographie u . An¬
gabe der Gehaitsansprücheunter Nr . 3626 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presst .

Fmrmschmg
Jüngere Maschinenschreiberin in

Stenographie firm , pr . 1 . April er.
gesucht. Off . mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 3720 an die Expedition
der „Badisch. Presse“

._ 2A

Tücht. Hleidermacherin
auf einige Tage per sofort ins
Haus gesucht . Zu melden B7354

Lachnerüraße 8 , 3 . Stock, links .
Kesseres Mädchen

das selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , z.
1 . April gesucht . Hausmädchen vor¬
handen . Herreise und jährliche
Urlaubszeit nach Hause vergütet .
Mädchen, die lang dauernde Stel¬
lung suchen , wollen sich mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsanspruchen
und Altersangaben richten an
Frau Oberstabsarzt Dr . Buler »
Metz , Tivolistraffe 24._ 2049a

Gesucht einfaches, best. Mädchen
zu zwei Kindern (5 und 6 Jahre )
gegen guten Lohn. $87340.2 .1

Weltzienstrade 85 , parterre .

wird
Aus 15. März
d ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen ,
das gut kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit besorgt ,
gegen hoben Lohn gesucht. 3421 *

Westendstr . 47 , 2 . Stock .
Ein tüchtiges Mädchen, das die

häuslichen Arbeiten versteht, fin¬
det auf 1. April gute Stelle .
B7236 Kaiserallee 27, 1 Tr . hoch.
Mädchen

aus guter Familie , welches neben
der Hausfrau alle vockommenden
Hausarbeiten verrichten will , findet
in gut bürgerl . Familie Stellung
als Stütze bei Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 3714 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Tüchtiges , sauberes , solides
Mädchen gesucht

auf 16. März oder 1 . April nach
Rastatt in gutes bürgerliches Herr¬
schaftshaus .

Dasselbe muß der Küche vorstehen
können und häusliche Arbeiten mit
verrichten . Lohn 30 Mk .

Offerten unter Nr . 2167a an die
Exp, der »Bad . Preffe " ._

Brav . , fleiß . Mädchen Kaiserstr .
163, II . gesucht , ebendaselbst kin -
derl . Monatsfrau für frere Wohn-
ung gesucht . B7027

Perfekte Köchin

B
Stellen _ finden :

Köchinnen, Mädchen zu einer
- Dame . 337345' Helene Böhm , vdlerftoße 17 .gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

W . Stellen sinden:
totelhausburschen,

apfburschen,
junge , chike Kellnerinnen .
Buffetfräulein und
Küchenmädchen. 3790

Näb . durch Josef Wolfarth ,Steinftraße 19 , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .

Mellles zimmMtze»
auf 1. April gesucht . Gehalt 25 Jt .

Adresse zu erfr . unter Är . $86580
in der Erv . der „Bad . Preffe “

. 2 .2

Mädchen gesucht
jüngeres , tüchtiges, per 15: Märzevtll später . . ■337057
_ Hirschfiraße 107, I . Stock .

Für sofort fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
B6816.2 .2 F riedenstraße 18. ID.

Suche von 16 März bis 1 . April
Mädchen

oder unabhängige Frau , welche
selbständig kochen und bei einem
Umzug mit behilflich sein kann,zur Aushilfe . 3588 .3.3

Weinbrennerstraße 11 .
Nicht zu junges , durchaus zuver¬

lässiges
Mädchen

oder beffere Person , gut locken
könnend, in allen Hausarbeiten be¬
wandert , zu Arztebepaar als Allein¬
mädchen bei hohem Lohn per 1 .
April gesucht . Zeugniffe oder
Empfehlungen . 2068a.3 .3

Fr . Dr . C'arrillon ,Weinheim a. b. B .
Mädchen gesucht .
Ordentl ., fleißiges Mädchen, daS

alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann , per 15 . März zu kl . Familie
gesucht . Boeckhftr. 36,2 . St . $87307

Gejucht
sofort ein einfaches, fleiß. Mädchen ,das bürgerlich kochen kann. 3724
1.1 Amalienstr . 3, im Laden.

junges , kräftiges Mädchen wird
zur Beihilfe im Haushalt in einer
klein. Pension gesucht. 27221

Krenzstraße 20 , 3. Stock .
Fleißige » Mädchen

per sofort gesucht . B7312
Kronenstraße 38, 1 Treppe.

Junges kräftiges

Mädchen
das etwas kochen lann und die
Hausarbeit mit versieht, auf sofort
od . später gesucht . Zu erfr . Herren -
ftraße 25 , Friseurladen ._ 3782

Ein braves Mädchen für HäuslArbeiten kann sofort eintreten .B7353 Zähringerstr . 66, I . St .
Gesucht auf 1 . April weaen Per .

heiratung des bisherigen Mädchens'aub ., fleiß. Mädchen m . gut . Zeugn.87280 Hebelstraße 13 , 3. Stock .
1 jung. Mädchen

für leichte Hausarb . , welch, nebenbei
das kochen erlernen kann, per 1 .
April , ebendaselbst ein jg. sauber.Mädchen von 14 Jahren \
1 Kind gesucht . 37-

Norkstratze 25 , 1 . Stock .

Mädchen - Gesuch .
Tücht ., solides, durchaus reinlich.

Mädchen, sowohl in der best. Küche
wie in der Zimmerarbeit gründlich
erfahren , das schon längere Jahrein besserem Hause war und gut
empfohlen werden kann, stndet auf
1. April Stellung in kl . Haushalt
lHerr und Dame ) bei hohem Lohn.
Sich zu melden zwischen 2—4 Uhr.
3776 .2 .1 Belfortstraße 8, 2 Tr .

Lausmädchen.
Ein fleißiges Mädchen kann zum

12. März eintreten . Näh. zwischen
1—2 Uhr Kaiserstraße 833 , im
Blumenladen . _ 27279

;U I
^Kaufmann

flotter Korrespondent , perfekt in
französischer Sprache und vertraut
mit der Buchhaltung , sowie allen' mstigen Kontorarbeiten , sucht per

ald eine seinen Leistungen ent¬
sprechende Stellung bei mäßigen
Ansprüche» .

Gefl . Angebote beliebe man unt .
Nr . 3652 an die Exped . der „Bad.
Presse " zu richten._ 2.2

kl
militärfrei , firm indopp . Buchführg.
u . Abschluß . Korrespondenz, Steno -
raphie . Schreibmaschine, seldständ.

.lrbeiter , sucht per 1 . Apr. od . 1 . Mai
anderw . ^ tell . Offerten unt . Nr.
B7318 an die Exp , d. „ Bad. Preffe" .

Nebenbeschäftigung .
sucht für einige Abende pro Woche
längerer Kaufmann mit schöner ,
slotter Handschrift. Angebote unt .
Nr . B7359 an die Expedition der
,Bad . Preffe " erbeten.

Filiale -Gesuch.
Tüchtig , erfahr , ält . Mann sucht

Stelle als Fllial - Leiter ( früher
bei Meffenger -Boy ) Branche
gleich , per sofort oder später.

Offerten unter Nr . 7218 an die
Erved . der „Bad . Preffe" .
Vertreterod.Verküufer.

Aelterer . erfahrener Mann sucht
stelle als Bertreter in Zigarren
« r Parfümerie . Offert, u. B7230

an die Exped. der »Bad . Preffe".

Vaulechniker,
tüchtig., flott . Zeichner, mit allen
Büroarbeiten vertraut , sucht stck
bis 1 . April zu verändern . Offert ,
unter Nr . 2126a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

lseur
sucht SteÄe , ält . , tücht. Mann .
Herren -Theater - Friseur , Puppen¬
kliniker, etw. Damenfris . , selbstdg .
Tischarveiter u . Haarpräparateur ,
guter Verkäufer . Cff . unt . 27219
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Bäcker ilichl Stellung
in einem Geschäft, wo ihm Gelegen¬
heit geboten ist . dasselbe eventuell
dis Spätjahr zu pachten . Gefl .
Offerten unter Nr . B7278 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

MW Mereriit
in größerem Manufaktur -
waren -Ge schüft, in ungekün -
digter Stellung u . mit la.
Zeugn . sucht sich z . verändern .
. Offerten unt . B6840 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Bessere Arau,
sehr intell . u . tüchtig, 38 I ., wünscht
Engagement als Verwalterin ,
Haushälterin bei einz . H . od . Dame .
Hätte auch Lust, in - ein Geschäft
einzutreten gegen freie Wohnung .
Offerten unter Nr . $87232 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Geb . Dame
gesetzt. Alters , mit kaufmännischen
Arbeiten vertraut und im Verkehr
mit pp . Publikum bewandert , sucht
Vertrauensposten als Empfangs¬
dame bei einem Arzt , Sanatorium
etc ., evtl , auch als Reisebegleiterinfür kränkt. Dame über den Sommer .

Gefl. Offerten unter Nr . 27308
an die Exp, der „Bad . Preffe " . 2.1

21 I . alt . Leh -
i rerStochter . sucht

Stelle als Stütze
* der Hausfrau ,eventl . bei alleinstehender Dame .

Offerten unter A. W . 100 an die
Exped. des Pirmasenser Tageblattsin Pirmasens lRheinpf . ) erb . M,9at ’
37| l»tttn Norddeutsche, 29 Ihr .

sofort Wirkungs¬
kreis, am liebsten in frauenlosem
Haushalt . Beste Referenzen .

Offerten unter Nr . B7044 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen-
welches das Kleidermachen gründl .erlernt hat, sucht Stelle eventl . in
kleinerem Geschäft. Offerten «nt .Nr . 3786 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Wo findet Fräulein
in einem Geschäft Verwendung ?
Detaill . Offerten unter Nr . $37253
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein junges Fräul.
aus guter Familie , bewandert im
Haushalt u . besonders in der gut
bürgerl . Küche, sucht auf 1 . April
Stellung in nur gutem Hause als
Stütze , wenn möglich mit Familien¬
anschluß. Zu erfragen Bahnhof¬
straße 56 , 3. St ., Kochschule . 2 .1

Mädchen “Ä ?. W"
Stelle . Näheres B7313

Scheffelftraße 66, 4. Stock.
Jg . Frau sucht Beschäftigung für

den Nachmittag , gleich welcher Art .
Zu erfragen Maricnstraße 7,Hinterhaus , 1 . Stock .

Vermietungen .
Laden zu vermieten.

Durlacherstr . 3, bei der Kaiser -
straße, ist ein schöner Laden auf
1 . April zu vermieten . $86531

Zu erfrag . Adlerstraffe 24 , 3 . St .

3m Scitirum Der Stoöt
ist ein schöner Laden mit hellem" immer , auch für En groS oder
lureaus geeignet , pr . 1 . Avril für600 M . zu vermieten . B7384Zu erfr . Kaiserstr . 26, Jnstr . Gesch .
7 Zimmer,
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ’ .'Jl Uhr. 1048*

Herrenkraß « 15 , 3 . St .

MMjenslrche24
4 . Stock, ift wegen We?

eine

; 5 Zimifler
^ samt Zubehör per 1 . April

zu vermieten. ^

Sehr schöne Wohnung ,
in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1. April .

Anzuschen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 785*

Sommerstraße 10 , 4 . St .

Wohnung zu vermieten .
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov, Küche und Zubehör zu
vermieten . Anzusehen jeweils
10—1' (,1 Uhr mittags . 3591 *

Näh. Karl -Friedrickstr . « , II. r .

f ■ \ i
Wshmz kcke Krom- «. Klliserstrlitze

Eine Wohnung von 9 meistens großenZimmern, einge¬
richtetem Bad, reicht . Zubehör , per I . April zu vermieten ,
event. werden auch nur 6 Zimmer abgegeben . Das Ganze
eignet sich auch sehr für ein Büro. Einzusehen von 11 bis
1 und 3 bis 5 Uhr. Näh . Kronenstrahe 24 im Büro ,2. Stock, oder im Büro Kornsand . 3684

*

Beff . rub . Wohnung , 5 Zimmer
lein . m. Erker ), Bad , schone Küche re.
auf 1 . April zu vermiet . Die Räume
sind hell u . groß . Näh. b. Besitzer
B6910 Waldhornstr . 21 .

3 Zimmer und Ache
1 Wtovif ai» h# Y*mi #40n

Aorkftraße 13, 2. Stock , wegen Per »
setzung auf 1 . April oder auf l .jMai schöne«! Zimmer -Wohnung » \Küche, Mansarde und Keller zns
vermieten._ 837083 .3.8 ;

Mühlburg , Rheinftr . 38 sind zwe^ i
schöne 3 Zimmerwohnungen per .1 . April d. I . zu vermieten . Näü
im Laden, parterre . B670lchH >2581 '

Schöne sonnige Dreizimmerwohn¬
ung 3.St . m . Balkon, Veranda . Bad
und reich ! . Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag . $86947
Narl -Wilhelmstr . 40, 3. St . rechts.
3 Zimmerwohnung auf 1 . April

zu vermieten . Näh . Rnkkftraße 12,2. Stock, links oder 4 . Stock rechts.
Anzus . von 12—4 Ubr. B6963.3 .2

s Zimmer » Wohnung
sehr schön u . geräumig auf 1 . Apr.
zu verm . Tnllaftr . 80 , III. , links.

Friedenfkratze 2
Gartenstraße Ecke , ist der 2 . Stock,6 Zimmerwohnung mit Balkon usw.
auf April oder später zu ver¬
mieten . Wohnung wird neu her¬
gerichtet . Näheres Bismarckstr . 28 .Gartenwohnung . B7328
Akademiestraße 15 ist im HthS . eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Näh . parterre im Bureau . 3645*

Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zinjmerwohnnng mit Bad u . Zu¬behör per 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock . 356

« rauerftrahe 17 ist eine freund¬
liche 2 Zimmerwohnung auf 1 .April billig zu vermieten . Nähe¬res parterre . B7343

Durlacherstraße 8. zunächst der
Kaiserstr . ist im Hinth .» Part ., eine
große 2 Zimmerwohnung n. Kücheund Keller , aut 1. April zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. B73<X>

Erbprinzenstraße 8. Seitenb ., 2 kl.Zimmer ohne Kücke , per sofort zu
beziehen. Wasserleitung und Koch¬
gas vorhanden . 3387

Erbprinzenstr . 28. 3 Tr ., links, gutmöbl. Zimmer m. Pens . sof . zuvermieten . B6796
Ettlingerftr . 59, in nächster Nähe
des neuen Bahnhofs , ist eine sehr
schön gelegene Wohnung, besteh ,aus 6 Zimmern , 2 Ballonen nachdem Lauterberg , und sämtlichen
Zubehörden auf 1 . April d I . zuvermieten . Zu erfragen 3605

Ettlingerftraße 59, pari .
Fasanenstraße 21 ist eine freundl .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,Küche , auf 1 . Apr,l od. später zuvermiet . Zu erfr . Part . Ä7088 .8 .3

Äluckstr . 5 , 5. St . ist eine 2 oder3 Zimmerwohnung , Küche m. Koch ,
und Leuchtgas , Keller billig zu
v?rm . Zu ertr . nn Lad. B6928.4.3

Gluckstraße 6 ist eine Mansarden -
Wobnung von 3 Zimmern , Kücke
und Zubehör sofort oder später zuvermreten . Näh . 2. St ., r . 2005*

Humboldtstraße 22, III ., ist eine
schöne - 2 Zimmerwohnung mit
Balkon sowie Küchenveranda auf
1 . April zu vermieten . B7228

Kaiserktratze 71 ift im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmernnebst Zubehör auf I . April zu ver¬mieten . Näh . in der Bäckerei . 1836*

Karlstraße 68 zum I . Juli 2 . Stock
mit 8 Zimmern , Loggia. Bad u.reichem Zubehör zu vermieten.
Näheres ebenda . 1356a

Karl - Wilbelmstr . 30 ist eine schöne4 Zimmerwohnung im 2. Stock mit
Bad u . sonst. Zubeh . auf 1 . April zuvermiet . Näh . 4 . St ., r . B6362 .5 .5

Marienstr . 13, S . Part . 1 Zimmer
mit Küche , für 120 Mk ., zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Rechts¬
anwalt Frübauf . Kaiserstr. 215 .

Ostendür . 5 , , st aus 1 . April eine
schöne 3 Zimmerwohnung a . ruh.
Familie zu vermiet . Pr . 416> .
Näh . zw . 1—8 Uhr,- 3. St . M824

Roonstraße 15, IV. ist bill. 4Zimmer-
wohnung mit Bad , in gutem Hause
fortzugshalber auf 1 . April zuvermieten . B6213 .5 .5

Äudolkstraße 13, Part ., auf 1 . April
zu vermieten : Wohnung von 3,4 oder 5 Zimmern mit Zubehör.
Zu erfragen Part . $36324 .5.4

Sckeffelstr . 58 , 5. St ., Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Gasein -
richtung auf April an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres 2. Stock,rechts daselbst. B5782 *

Sckützenstraße 47, Hth., 2. St ., sind2 Zimmer , Küche u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
b . Hausverw .. 4. St ., r . B 623 .2.2

Schützenstraße 88 Maniarden -Woh-
nung . 2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B7123

Wilhelmstr . lü ist auf 1 . April frdl.
HinterhauSwo nung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller , Kochgas , GlaSab-
schluß, Waschküche , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Vorder¬
haus . 3. Stock, vormittags 8—2 u.
nachm , von 6 Uhr ab. $86349 .5 .3

Zwei große komfortable
möbl. Zimmer

mit Dampfheizung sind bei kleiner
Familie an befferen, soliden Herrn
sogleich oder später zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 3713 in
der Exped . der „Bad . Presse " . 3L

Ein Zimmer
an ein solides Fräulein , im Monttt
20 Mk.. per sofort zu vermieten .3718 Näh. Kaiserstr . SIS .

Geräum ., gut möbl. Zimmermit oder ohne Pension , in ruhiger
Lage, in nächster Nähe des Schloß-
plahes zu vermieten . B6884
Näh . Waldhornstratze 8» 2 Trepp .
schönes unmöbl . Zimmer per

1 . April zu vermieten . Näher .Waldhornstr . 8, 2 Tr . B7113 .2.2
Jleltet« alleiitM . Fräulein
stndet bei kleiner Familie gute
Penston gegen Mithilfe im Haus¬halt . Zu erfrag , unter Nr . 3715 inder Exp , der „ Bad. Preffe .

" 3.2
Lehrling oder Schüler kann bei

guter Familie billige und gutePenston finden.
B6874 .6.2 Kaiserstraste 123 .
Georg-Friedrichstr . 14 , 4 . Stock, istein aut möbliertes Zimmer zuvermieten ._ $87124.2.2
Kaiserstraße 82 - , 2 Treppen , links ,Marktplatz, sind 2 schöne Zimmerauf 1 . April , möbl. od. unmöbl ..edentl. mit Pension , 2 Tr . h . , in
gutem Hause, an befferen Herrn
zu vermieten ._ $87111.2.2

Kriegftr. 3a, vis-ä-vis dem Mendels¬
sohnplatz , ift ein gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
per 1. April preisw . zu vermieten .Näheres Kriegstraße 3a , 3 Trepp .,links._ $87164 3.2

Kronenstraße 13,1 Tr ., b Schloßpl .sofort schön .mobl. Zimmer mit 1oder 2 Betten , evtl. Wohn- und
Scklafz.. mit oder ohne Pens , bill
zu vermieten . _ $87268.5.2

Kronenstraße 38. 1 Älreppe , ist gutmobl. Zimmer per sof . od . später
zu vermieten._ $87311.2.1

Lammstr. 6, 2 Trepp ., recht. Aufg .,ift bei alleinfteh. Dame ein fern '
möbl. Zimmer m . s. gut . Pension
65 Mk. abzugeben. B7356

Leopoldstraße 30, 3. St . ist ein gutmöbliertes Zimmer billigst zu
vermi eten. _ $87172.2 .2

Lessingstraße 14,2 . St ., schön möbll
gr . Zimmer , 2 Betten , sofort zuvermieten. $86822.5
Rüppurrerstraße 92, 2 . St „ rechts
ist freundlich gut möbl. Zimmermit freier Aussicht sofort oder
später zu vermieten . B7281Ifunct gu prrmictcn «_ iotzoi.

Scheffelftraße 56 , 4 . St ., ift möbl.Zimmer zu vermieten . B7314
. . .. « 48 , pari , erhalten

1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill. Preis , sy 10"-6 »

Biktoriastraße 20, 4 St ., Pdh ., ift
ein eins. mobl. Mans.-Zimmer auf
15. März zu vermieten . B7158

Zirkel 2«, 3. St ., in gutem Hause ,sind ein kleines sowie großes
Zimmer mit Abendtisch sofort zuvermieten._ $337348

pril zu vermiet,erfr . im 1 . Stock. B7316
Fortstraße 12 per 1 . April zu verm.:Treppe , schöne 2 Zimmerwohnung.Küche, Keller . Koch» u. Leuchtgas,i 2 Zimmer -Maas.»3 Treppen » zwei _ _Wohnungen . Küche, Keller. Koch,
u. Leuchtgas , an kinderlose Ehe-
paare . » 7158 .3.2 tder

Bei erlheim, Hohenzollernstraße 31
2 . St ., lks ., ist gut möbl. Zimmerm. fr . Aussicht , an anständ . Herrnod. Fräul . zu vermiet . B7102 .2 .L

Miet - Gesuche .
6 Zimmer - Wohnung mit Zu¬

behör . in Mitten der Stadt , auf
1 . Juli gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B6846 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Beamter , pünktlicherZahler , sucht
"L U ' S-lzimiMMhm»
in der Weststadt . Offerten nirt
Preisangabe u. Nr . B7275 an die
Expedition der „ Bad , Preffe " .

Gesucht per 1 . Juli
eine große 2 Zimmer « oder kleine
3 Zimmerwohnung (parterre und
Mansarde ausgeschloffen ) von klei¬
ner Beamtenfamilie mit einem
Kind in Mittel » oder Südstadt .
Offerten unter Nr . B7265 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kleine Familie sucht auf 1 . Juli
schöne 3 Zimmerwohnung . Oft -
stadt. Offerten mit Prei angaheunter Nr . B7299 an die Exped. der ■
„Bad. Presse" erbeten.

Einzelne , ruhige Frau suchtklein« Wohnung von 2 Zimmern ^im 2 . oder 3 . Stock , Zentrum derSt adt. Zu erfr . AVlernr . 38 . 1Jät .
Ein Herr sucht per 1. April ein

gut mobl . Zimmer in der Nähevom Hauptpostamt.
Offerten unter Nr. 3675 an die

Exped .
' - - -- -Exped . der „Bad. Preffe " erbeten .

Gesucht I große evtl. 2 kleinere
Mansarden

zur Aufbewahrurm von Möbel « für
längere Zeit . Ow ' ' “ ' ‘— - Werten mit Prei «»
angabe unt . Nr . $87305 «» die Gr ».

»Bad. Preffe."

Köchin gesucht
1- April , welche selbständig
. kann und etw. HauSarb
tmml Borzust . vorm, von

Uhrfcsll » nockm . von 9—4 Mr .
Wullsenstraße 11. II,

esucht für sofort oder 1 . April --
.3.2 Riefstahlstr . 4, 3. St . vottesaner 8. St . B7336L .1
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Grosser Tepp ich - Verkauf \
Wir bieten hiermitzum bevorstehenden Umzug eine günstige Kaufgelegenheit
Festgekaufte Teppidie werden auf Wunsch bis April zurückgestellt

Boden - Teppiche Boden -Läufer Bettvorlagen lick !
Gr. ca. 250X350 200X300 170X235 130X200 Gr. ca . 90 cm 70 cm Gr, ca. 65X135 sox -m 8 «eilAxminster - Teppiche 52 — 18.50 12— 7.90 Jute-Läufer . . 85 4 Axminster -"Bettvorlagen . . . 3.90 t.95 GrüßPlüsch-Teppiche 68 .— 33 .— 23.50 13.50 Tapestry -Läufer 2.95 1.95 Plüsch-Bettvorlagen . 535 3.00Tapestry-Teppiche — 23 .50 15— — Bucle-Läufer 2J25 Tapestrg-Bettvorlagen . . . . . . . . 4J50 Las DieVolour-Teppiche — 39— 27.50 15— Plüsch-Läufer . 3.50 Velour-Bettvorlagen . . 7.75 3:95 tueBucle-Teppiche 62.— 39— 28 .50 17.50 Cocos-Läafer . 1.20 Bude -Bettvorlagen . . 4.50 3.75 _ _Linoleum -Teppiche 32 .— 12.50 10.75 5.95 Linoleum -Läufer MO 85 J Prima Bettvorlagen ", . 5.75Jnlaid -Teppiche Gr. 200X275 18.50 Inlaid -Läufer 1.75 Linoleum -Vorlagen . . . L75 68 Pf,

Ganz besonders preiswert : Japan -Matten
für "Badezimmer , Waschtische, Veranda , Vorzimmer usw .

Grösse ca . 160X270 135X225 90X190 70X115 60X90 45x70
1.95 ~7.75 3 .75 95 Pf. 68 Pf. 38 Pf.

Grosse Auswahl in Perser - Teppichen Deutsches Fabrikat
hervorragend * Copien alter Meisterstück*

Grösse ca. 200X300 125X275 125X220 90X180 90X130 60X120
55 . 32 . - 25 .- 16.50 11.— 6 .75

3TÖ6

Ausrangierte Teppiche
in diversen Grössen, teils fehler¬
haft, teils zurückgesetzte Muster

werden extra billig ausverkauft. schwister Knopf ,

T
♦

Geheime "ttT Auskünfte
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.
ErstesKarlsruher Detektiv-Institut, Msriaftr.M

I
♦

•v.v ' -VT.

Den Eingang von sämtlichen

Neuheiten snr Frühjahr u. Sommer
B7324 zeigen ergebenst »n und empfehlen

Elegante Anfertigung in

Herren- Garderobe
sowie

Jackettkleider
mäntel etc . etc .

Jos. Blumeileller,
Schneidermeister .

Chice Anfertigung in

Samen-Garderobe
Gesellschaft -

, Straßen -
Reformkleidern,
Blusen etc . etc .

:t(
Damen Schneiderin .

Steinstrasse 21, II . Telephon 1348

gar Billigste Preise. TCP
Lidei'

platz

Das v. Barsewisch 8® Sägewerk gji i
Karlsruhe , IlarlenstraBe 60 , Telephon 486liefert alle Arten roher und maschinell bearbeiteter Hölzer (Halb- und Ganz¬fabrikate ) fürSchreinerei -, Glaserei- nnd Zimmerei¬

bedarf, Fabriken etc.
Das unserem gut sortierten Lager entnommene Holz kann sofort an dieverschiedensten Maschinen gebracht und nach Angabe bearbeitet werden .Unseren Abnehmern stellen wir moderne Trockenräume und Werkstattplät̂ ekostenlos zur Verfügung . 745»

Kaffee
hochfein im Aroma, von
allergrösster Ausgiebigkeit

empfiehlt
s in vielen Preislagen =

Kaiserstrasse 152. 2035

Bordeaux - Weine
garantiert rein , unvergchnitten und {laschenreif
— ' rot und weiss ■■ ■ -

in Originalgebinden von 225 Liter L Mark 1.25 das Liter
„ 112 . „ „ 1.35 „ .„ „ „ 56 nt . n 1 .50 , ,franko verzollt, frei ins Haus. Proben 40 Pfennig in Briefmarken .

Tüchtige Vertreter gesucht . 2037a »
Emile P&raire & Cie ., Libourne-Bordeaux .

Stein oder Buch
hrrnkmieinrichinng

Heiner«, möglichst neu , sofort
M kaufen geiucht . Gest. Offerten
mit Preisangabe unter F. B . 8665
an die Sxped. der „Bad . Presse" . 3.2

Fein . Damenrad , m . Torp .Frer ! .,wie neu . sehr bill. abzugeb . 2.2B6559 Leopoldftraße 5, 1 . St .

Zu verkaufen : 2 gut erhalteneBetten , ein guterhaltener , schwar¬zer Anzug und Zylinder preiswertB7130.2 .F Maieuftr . la . b. StW

Achttr-eOmt
Villa W , Slallgarl

'
.

Neuanmeldungen für Sommerhalb¬
jahr — Beginn 1 . April — werden
erbeten . Spezialfach : Feine Um¬
gangsformen , praktischgeübt — ge¬wandte Umgangssprache — Brief¬
stil — Charakterbildung — Körper¬
pflege zu eleganter Haltung und
seinem Benehmen , nebst anderen
Lehrfächern . Pension fl . Jahr 250
Mark. Lehrstunden pr . Monat 20
Mark . Beste Empf . v . Eltern . 5 .4

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B7332

J . Brauner , Schwanrnstr . 19.

FM Messend :

I Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

I Angel-Schellfische!
große Fische

Pfund Pfg .

kleine Schellfische
Pfund Pfg.

Ferner :

| feinste gewässerte
Stockfische

25per Pfund Pfg .
2. 1 empfehlen 3781

Pfonnhuch 8 l°
G. m. b. H.

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Ein Milhlkngn!,
2 Mahlgänge für Kundenmühle '

in nächster Nähe von Bitsch , Loth¬
ringen , gelegen, teilungsh alber

;jSf " zu verkaufen. "Mt
Nähere Auskunft erteilt 2109a

W . Siegler , Bitsch , Lothring .

Für Neubauten
billig zu verkaufen ! Eichen
Hoftor . Fenster und Roll -
laden . Anzusehen 3647 .3.3 |

Kriegstraffe 30 , 3 . Stock .

Gin aeöedtlec öMMsher»,sowie ein Herd , gut im Brand u .
Backen, und 1 Hängelampe mit
Gaseinrichtung wegenUmzugpreis¬
wert abzugeben . Zu erfrag , zwisch.9 u . 11 Uhr vormittags . 3685 .3 .2
• Sovbieustratze 140 . 1 Treppe.

••

wegen Geschäftsaufgabe .

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne
Schlafzimmer-, Speisezimmer- and Herrenzimmer- Einrichtungen

einen

Extra =Rabatt von 10
Reiche Answahl in Patent -Polsterrosten , Seegras -, Woll-, Kapock -
und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel -Möbel. — Komplette Betten ZU den billigsten Preisen.

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u . sonstigem

Bleinmöbel . 2941 .10-5

Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Gultav Juckeland
Laden :

1 Durlacherstratze 1
Haupt - Lager :

5 Rudolfstraße 5

lltn ^ÜQt
tDer )̂- b.tom bf u. pünktl.
ausgefübrt . B6976

Franz Vögele . Durlacherstr . 89.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe. Stiefel
usw. Postkarte genügt . 7127
4 . Markgrafenstraße 19.

Telephon Är . 2477 im Hause.

Speise- Mü Mhtntoffeln
treffen jede Woche am Hauptbahnhof
ein . Bestellungen werden entgegen¬
genommen : Kapellenftr . 30, Katfer -
straße 16, Degenfeldstraße 1. Karl¬
straße 51 , woselbst Proben zurEinsicht liegen ._ '736460.3,3

Heu-Verkaus.
1000— 1200 Zentner prima Wirsen -
heu zu verkaufen . B7298.3 .1E. Hoffman «, Bruchsal,

Moltkeftraße 20.
Präzistonswage mit Gewichtchen .geeignet für Apotheker . Drogisten

oder Chemiker, billig zu verkaufen
von 12—2 Uhr nachmittags . 3372 58

Eophienstr . 138. Hinterh ., Par t.

Eichene
Schlnijiinmeteinklchinng

2 Bettstelle«, 2 Nachttische m. Mar¬
morvlatten , eine Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz mit
stacheln , 1 Sviegelfchrank . 1 Hand¬
tuchständer zu dem billigen Preis »
von Mk . 210 .— zu verkauf 3369
Kronenstratze32 , Rückgebäude

Chaiselo « gue,Isowie einige kleine
Oelbilder weg . Umzug b>ll . abzug.
B7330 Sovdienftr . 142 . pari .

Pianirio ,
gebraucht, mit Garantie , zu vrrk.

Offerten unter Nr . B7243 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Eisschrank zu verkaufen .
B7309 Hirschstraße 85, 1 . Si .

Gelegenbeitskanf.
Auto , tadellos erhalten. Vier

zylinder . mit 4 sitz. Sportskarosserte ,
Verdeck. Scheinwerfern re. billigst
zu verkaufen . Garantie wird
geleistet.

Offerten unter Nr . 3394 an die

Wegen Wegzug zu verkauf «
bequemer Polsterstuül mit f '
richtung . ovaler Tisch , Kkridl
ständer . D731S.

Durlach . Lropoldftraße 5, fl j
Kompl. neue Schlafzimmetki

richtung . bell Nußb .. wegen Umi
preisw . abzugeb. Nah . Hebelftr.5 . St . Anzusehen nachmitt .

L-Amt sä. ffigtw
B7183.3L Gerwigstr . 6, IV.J
Damenfahrrad , sehr gutes LoLbillig abzugeben . W ‘

Werberstraße 13, 4, Stock .
Mädchemfahrrad . sehr schon

Torpf ., billig abzugeb. Koiserstr̂
1 . St ., Spezereiladen . B >

Fast neuer Kiuderlieg - « . ,wagen und guterhaltener K»«A
lie «wagen zu verkanfem . BsL

Morgenstraffe 5 , 3 . St . , linkst
Sportswagen , fast neu , jaGummireif ., bill. zu verkaufen.

Georg -Friedr ' ichstr . 18, UI, r„ .

Damenhündchel
(Rehpinfcher) , 2 Monate als, m '
gute Hände sehr billig abznge"
Adresse und Preis zu erfragend
der Expedition der „ Bad . Poe

:r Nr . 1
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